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Die Künſtler, Maler, Bildhauer, Decorateur 
haiten gewetteifert, kunſtreiche Gruppen zu ge⸗ 
ſtalten, welche ein maleriſches Geſammtbild voll 
ſinnreicher Beziehungen auf den Gefeierten boten. 
Vor den einzelnen Gruppen des Zuges zogen 
Militär-Muſikcorps. E 
Punkt 7 Uhr ſetzte fich der impoſante Zug vom 
Luſtgarten aus in Bewegung; der Marſch er: 
folgte ſodann über den Spernplatz, durch di 
Straße Unter den Linden, durch das Branden- 
burger Thor, die Sommerſtraße, entlang der 
Nordſeite des Königsplatzes, hier vorüber an 
der Wohnung des Gefeierten im Generalſtabs⸗ 
Selen und endete auf dem Kalbrund bei den 
elten. =: 
Dem Zuge der Künſtler, welcher etwa die Mitte 
des Geſammtzuges bildete, zogen drei berittene 
Herolde voran. Ihnen folgte ein Diergeſpann 
mit dem Siegeswagen, auf welchem die Victoria 
einherzog. Herolde bildeten den Uebergang zu 
dem Kuldigungswagen, der von 6 Pferden ge- 
zogen wurde. Auf dieſem Wagen war die 
„Kriegswiſſenſchaft“ verkörpert, eine überlebens 
große Figur, auf einem Löwen ſitzend. Dieſe 


durch ununterbrochene jubelnde Zurufe ſeine 
Kuldigung dar. 5 s 

Vormittags 11 Uhr harte eine Compagnie des a 
2. Garde-Regiments zu Fuß die ZJahnen der hier ; 
garniſonirenden Infanterie-Regimenter und des 
Colbergſchen Grenadier-Regiments Graf Gneiſenau 
Nr. 9 aus dem königlichen Schloſſe abgeholt, 
während gleichzeitig von einer Escadron des 
Garde-Küraſſier-Regiments die Standarten der 
hier garniſonirenden Cavallerie-Regimenter dort 
abgeholt wurden. die Fahnen-Compagnie und 
die Standarten-Escadron marſchirten im Barade- 
anzug und unter klingendem Spiel über die 
Straße Unter den Linden nach dem Königsplatz 
und nahmen dort am Fuße der Siegesſäule mit 
der Front nach Weſten Aufſtellung. Um 11¾ 
Uhr traf der Kaiſer zu Wagen bei dem General- 
ſtabsgebäude ein, ſchritt alsbald die Front des 
Cadettencorps ab, begab ſich ſodann die Treppe 
hinauf und ließ die inzwiſchen eingerückte Fahnıen- 
Compagnie und Standarten-Escadron vor dem 
zu der Wohnung des Jubilars führenden Ein⸗ 
gange paſſiren. 

Während des Anmarſches der Fahnen-Eom- 
pagnie und Standarten-Escadron hatte ſich der 
GEM. Graf v. Moltke auf den Balkon begeben 
und entblößten Hauptes die Fahnen deflliren 
laſſen. das Muſikcorps des Garde⸗Küraſſier⸗ 
Marc ſpielte hierbei den Hohenfriedberger 

arſch. . 

Der König von Sachſen, die preußiſchen Ge⸗ 
neralfeldmarſchälle und Generaloberſten und die 
commandirenden Generale der preußiſchen und 
bairiſchen, ſowie des württembergiſchen Armee⸗ 
corps hatten ſich ſchon gegen 11½ Uhr nach dem 
Generalſtabsgebäude begeben. a 

Der Kaiſer, welcher für jeden feſtlichen Empfang 
ſeitens des 63 M. Grafen v. Moltke oder des 
Chefs des Generalſtabes Grafen v. Walderſee 
beſtens hatte danken laſſen, begab ſich, nachdem er 
die Fahnen und Standarten hatte paſſiren laſſen, 
ſofort in den Saal, wo die Generalität verſammelt 
war, begrüßte die Anweſenden und hielt an die⸗ 
ſelben eine auf die Feier bezügliche kurze An- 
ſprache. Alsdann traten die Fahnen und 
Standarten in denſelben Saal ein und nahmen 
b 15 1 e DO EE, rann 
all. über Aufſtellung. Die Generaladjutanten Genera 
Das erſte Mal hielt der Vorſitzende des Comités, der 1 0 Graf v. Walderſee und 
Kaufmann Nappo, eine Anſprache und über- | fi 9½ Uhr nach der Wohnu General-Lieutenant v. Wittich geleiteten den 
AA gen Sr N! n dien r Leden N 0 „ um mſelben defilirend ihre ien e 8 a dis hen 85 
e Se Ken 4 de ſchen Wappen beſticktem Kiſſen ru i ſilb bringen. Ehrendien vor en Kaiſer. der Kaiſer 
Große geleiftet habe, inzuftellen. So trat der Lorbeerkranz, worauf Graf Molthe Folgendes 5 1 brachte 1 dem Zubilar le und der ee 
1 ble ile ar nen u widerte: 3 Glückwünſche dar. Kurz nach 12 Uhr verließ der 
Gelben 948 0 rds in das Gelleralfabs⸗ Kaiſer, von dem Grafen v. Molitze bis zum Portal 

72 2 5 des Jaujes geleitet, das Generalſtabsgebäude und 

ae 0 beiſpielloſe wurde, etwas in den begab ſich nach dem königlichen Schloſſe. 8 
Lintergrund. Sodann erſchienen der Kronprinz Friedrich 
Wilhelm, Prinz Heinrich, Prinz Eitel Friedrich, 
Prinz Albrecht mit ſeinen beiden älteſten Söhnen, 
Prin; Friedrich Leopold, der Erbprinz von Mei- 
ningen, der Ferzog von Connaught. 9 
kam die Deputation des öſterreichſſchen 71. In⸗ 
fanterie-Regiments, das Keichstags⸗Präſidium, 
v. Levetzow, Graf Balleſtrem 11 5 Dr. Baumbach, 
die Deputation der conjervativen Jraction des 
Reichstages, ſodann die Prinzeſſin Friedrich Karl, 
der Oberhofmeiſter der Kaiſerin Frhr. v. Mirbach, 
die Deputation des Colberg'ſchen Infanterie-Re⸗ 
giments (2. pommerſches) Nr. 9. 

Sodann betrat die große Deputation der deut- 
ſchen Städte, welche den General-Feldmarſchall 
Grafen v. Moltke zu ihrem Ehrenbürger ernannt 


erreichte einen grünen Lorbeerkranz. der 
bilar trat hierauf dem Wagen entgegen und 
widerte Folgendes: 

‚Die Germania, die Sie fo ſchön dargeſtellt haben, 
ſtolz ſein auf ihre Reichshauptſtadt, wo ein 
tiſcher Gedanke hinreicht, alle Bürger der Stadt 
verſammeln. Ich nehme die Kuldigung an für 
rmania, für das deutſche Volk.“ 

Als der Zug vorüberdefilirt war, mußte der 
dmarſchall noch einige Zeit am Fuße des 
ortals verweilen, um die ſtürmiſchen, ſpontanen 
dvationen des in Maſſe herandrängenden 
zublikums entgegenzanehmen. Nur allmählich 
elang es ihm, ſich den Huldigungen zu entziehen. 
Während des Vorbeimarſches war die Victoria 
auf der Siegesſäule von der Ferne her durch 
inen mächtigen Strahl elektriſchen Lichtes pracht⸗ 
beleuchtet. 

Im Laufe des Nachmittags um 3½ Uhr hatte 
die Kaiſerin Friedrich mit den Prinzeſſinnen 
Föchtern Victoria und Margarethe dem greifen 
feldmarſchall einen Beſuch gemacht. Der letztere 
ipfing die Kaiſerin am Portal des General- 
e und geleitete dieſelbe in die oberen 
mächer. 


Die Feier des Geburtstages. 


Am geſtrigen Sonntag hatte Graf Moltke früh 
urz nach 8 Uhr die Glückwünſche feiner Familien- 
ingehörigen entgegengenommen; um 8 ⅝ Uhr 
rſchienen die hieſigen Currendeſchüler und fangen 
en Choral „Lobe den Herrn“. Während hierauf 
em Generalfeldmarſchall von dem Muſikcorps 
Gifenbahn-Brigade ein Ständchen gebracht 
rde, erſchienen ſämmtliche Träger des Namens 
Moltke zur Gratulation. Früh 9½ Uhr wurde 
Jubilar von dem Berliner Lehrer-Befang- 
erein mit einem Morgengeſang begrüßt. Der 
ſitzende des Lehrergeſangvereins, Schulz, über- 
chte eine Adreſſe. Graf Moltke erwiderte darauf 
inkend, indem er auf die hohe Aufgabe der 
ugenderziehung hinwies und feine freudige 
enugthuung darüber äußerte, daß man auch 
en Geſang ſeitens der Berliner Lehrer ſo eifrig 
ege. Inzwiſchen hatten ſich ſämmtliche Offiziere 
nd Beamte des Generalſtabes und der Landes- 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Oktober. 
Die Moltkefeier. 


iger, einmüthiger hat ſelten das deutſche 
volt kin Tag gefeiert, als den geſtrigen. Nichts 
von ausſchließlich militäriſcher Färbung, nichts 
von beſonderer parteipolitiſcher Tendenz — nein, 
die ganze Nation, alle Stämme Deutſchlands im 
Norden und Süden, im Oſten und Weſten, alle 
Parteien ohne Unterſchied haben geſtern den 
Gefühlen ihrer ungetheilten Sympathie für den 
greifen Helden Ausdruck gegeben, deſſen 
Thaten zu den größten und erfolgreichſten 
gehören, welche die Weltgeſchichte aufzu- 
weifen hat, und deſſen Beſcheidenheit trotz- 
alledem eine geradezu rührende geblieben iſt. 
Wir müſſen es uns verſagen, die zahlloſen Nach- 
richten einzeln zu regiſtriren, die, von Berlin ab- 
geſehen, aus allen Ecken und Enden Deutſchlands, 
aus großen und kleinen Orten der Provinz und 
des übrigen Reiches heute über die Zeier des 
90. Geburtstages unſeres Moltke eingelaufen ſind. 
Das würde den uns zur Verfügung ſtehenden 
Raum weit überſchreiten. Auch find ſie faſt 
ſämmtlich gleichen Inhalts. Aber es iſt eine 
ſchöne Einförmigkeit, welche dieſen Berichten von 
Fackelzügen, Glückwunſchadreſſen, Jeſtverſamm⸗ 
lungen, Commerſen, Schulakten und wie die 
ſonſtigen feſtlichen Veranſtaltungen alle heißen, 
anhaftet. Alle verkünden ein Maß von Der- 
ehrung und Dankbarkeit, wie es die Nation 
ſeit Begründung des deutſchen Reiches einem Mit- 
bürger noch nie erwieſen hat. 

In der Reichshauptſtadt iſt die Moltkefeier, ob- 
gleich durch ein Gewitter mit Regenſchauer unter⸗ 
brochen, programmmäßzig verlaufen und hat neue 
bemerkenswerthe Beiträge zur Charakteriſtik des 
90 jährigen „Geburtstagskindes“ geliefert. In 
den kurzen Anſprachen, mit denen Graf Moltke 
am Sonnabend Abend und geſtern die begeiſterten 
Kundgebungen der Bevölkerung entgegennahm, 
tritt immer wieder die erſtaunliche Einfachheit 
und Beſcheidenheit des Gefeierten hervor, der 
auch jetzt keine Gelegenheit vorübergehen ließ, 
den Antheil hervorzuheben, den die „treuen und 
tapferen Mithelfer“ und die Armee an den großen 
Erfolgen gehabt haben. Immer wieder bemühte 
ſich der Gefeſerte, die ihm Ran u chte Huldigung 

Per! ie * 


Hauptfigur des Wagens bildete die Geſtalt der 
„Germania“, umgeben von der „Kraft“ und der 
„Gerechtigkeit“. Rings um den Kuldigungs⸗ 
wagen gruppirten ſich die koſtümirten Akademiker 
zu Fuß und zu Pferde; es waren in dieſen 
Gruppen deutſche Koſtüme aus allen Jahrhunderten 
vertreten. Beſonderes Kufſehen erregten die 
Rieſengarde und die Lützower Jäger, ferner die 
Kreuzritter, Landsknechte, alte Germanen, Walle 
Reiner und andere. Die Farben des Feldm 
ſchalls, filber und weiß, waren im Zuge vorherr- 
ſchend verwendet. 

Beim Herannahen des Zuges begab ſich der Jubilar 
nach dem Portal, umgeben von ſeinen Ver- 
wandten und nächſten Freunden. Mit reger 
Theilnahme unabläſſig dankend, folgte der Feld- 
marſchall dem Vorbeimarſch des Zuges, deſſen 
Gruppen ihm ein Adjutant erklärte. Anderthalb 
Stunden hindurch zogen Schaaren auf Schaaren 
jubelnd vorüber; dreimal machte der Zug Ka 
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Der Fackelzug. 


Der zu Ehren des Generalfeldmarſchalls Grafen 
v9. Moltke anläßlich feines bevorſtehenden 
90. Geburtstages veranſtaltete Fackelzug hat 
unter überaus großer Theilnahme aus allen 
Theilen der Bevölkerung einen glänzenden Ver- 
lauf genommen. 

Die Zahl der Theilnehmer an dem Zuge belief 
ſich auf mindeſtens 20 000 und umfaßte die 
Studirenden aller Berliner Kochſchulen, die 
Schützen, Turner-, Bürger-, Sänger - Ber- 
einigungen, Mitglieder des deutſchen Radfahrer⸗ 
bundes, die Giudirenden der bildenden Künſte, 
die Innungen Berlins etc. 


Stadt Theater. 


In Bezug auf die vorgeſtrige „Don Juan“ 
Aufführung mit Francesco d' Andrade hat die 
Kritik, die ihrerſeits zunächſt nicht dem Gaſt, ſon⸗ 
dern dem Ganzen der Aufführung gegenüberſteht, 
die beſondere Sorgfalt anzuerkennen, mit welcher 
die Aufführung von Seiten der Direction vorbe- 
reitet war, was freilich als nothwendig erſcheinen 
mußte, wenn die Aufführung des großen Künſt⸗ 
ers würdig ſein ſollte, der mit jo unvergleich- 
lichem Genie den Typus des don Juan im Sinne 
der Dichtung wie der Muſik lebendig macht. Der⸗ 
ſelbe mußte verlangen, daß an Stelle des ge- 
ſprochenen Dialoges Recitative gelernt würden, weil 
ſonſt wie in der gemeinen Wirklichkeit die Berſchieden 
heit der Sprachen hervorgetreten wäre; da Herr 
d Andrade allein ſtalieniſch ſingt. Wenn es auch 
nicht mehr als ein frommer Wunſch iſt, ſo er⸗ 
ſchiene es uns, da ein wohlgebildeter Sänger 
italieniſch verſtehen muß, doch als ein eigent- 
lich näher liegender Gedantze, daß Mozarts 
unſterbliches Werk von Allen in der Sprache ge- 
ſungen würde, für die es componirt iſt, alſo 
italieniſch, als daß ein hervorragender Darſteller 
des Don Juan von romaniſcher Herkunft ver- 
pflichtet werden ſollte, in der dem Werke, ſeinen 
Tempi, ſeinem Geiſte ſo vielfach nachtheiligen 
deutſchen Sprache zu ſingen. Ueberdies wäre 
unſere Forderung immer noch gerechter, als daß 
die deutſchen Sänger, wie es jetzt der Fall iſt, 
womöglich für ſede Stadt eine andere der 
deutſchen Ueberſetzungen lernen ſollen, die man 
an die Stelle der alten freilich abſurden zu ſetzen 
beſtrebt ift, denn die Schwierigkeit des Umlernens 
iſt viel größer als die des Lernens. die Un- 
verſtändlichkeit des Stalienifhen für das deutſche 
Publikum wäre kein Einwand, denn erſtens ge- 
hört dieſes Werk, wiewohl wir ſtolz ſein dürfen, 
daß ein Ddeutſcher es geſchrieben, nicht 
deutſchland, ſondern längſt der ganzen 
cibiliſirten Welt, zweitens weiß heut zu Tage 
ungefähr jeder, was da geſungen wird, 
und hört auf die deutſchen worte kaum noch 
mehr hin, als er die italienifchen verſtehen würde; 
abgejehen davon, daß die wenigſten Sänger un⸗ 
mittelbar verſtändlich ausſprechen. Ja, die Jor⸗ 


Mittlerweile hatte das Cadettencorps aus 
Lichterfelde Aufftellung vor dem Generalſtabs⸗ 
gebäude genommen. Um 11¼ Uhr trat General- 
FeldmarſchallG raf Moltke in Uniform, und mit allen 
ihm verliehenen Orden und Ehrenzeichen geſchmückt, 

aus dem Portale des Generalſtabsgebäudes und 
ſchritt die Front des Cadettencorps ab, von jeder 
Compagnie mit brauſendem Kurrah begrüßt. 
Einzelne ihm bekannte Cadetiten beehrte der 
General⸗-Keldmarſchall durch kurze Anreden. Das 
ringsum ſtehende Publikum 


Fräulein Mitſchiner, Ottavio Herr Lunde, 

Leporello Herr Miller, Comthur Herr Düſing, 

Zerline Fräul. v. Sanden, Maſetto Fr. Petzold. 
Dr. C. Fuchs. 


7 Geſtern wurde wieder ein neues Stück ge- 
ſpielt: „Das Schützenfeſt“, Schwank von Robert 
Miſch und Wilhelm Jacoby. Der Titel trifft nicht 
recht zu. Man erwartet, daß „Das Schützenfeſt“ 
hier eine ähnliche Rolle ſpielen wird, wie „Das 
Stiftungsfeſt“ in dem bekannten Moſer'ſchen 
Luſtſpiel, das dieſen Namen führt. Etwas 
Kehnliches hat auch den Verfaſſern vor- 
geſchwebt, wie der erſte Akt beweiſt. Später 
verflüchtet ſich aber dieſe Beziehung immer 
mehr. der erſte Akt iſt auch mehr luſt⸗ 
ſpielartig gehalten, während die beiden folgenden 
einen ausgeſprochenen Poſſencharakter zeigen. 
Bon origineller Komik iſt die Geſtalt des Vereins- 
boten Lämmel. Luſtig geht es übrigens im 
ganzen Stück zu, und das Publikum lachte und 
applaudirte viel. Die Darſteller thaten ihr Beſtes, 
um den Schwank annehmbar zu machen. Das 
alte Ehepaar Sommerfeld hatte in Heren Bing 
und Frau Staudinger die beſte Vertretung; gab 
die Letztere die reſolute Ehefrau, welche den 
Zügel führt, mit ſehr wirkſamer Komik, ſo war 
Erſterer als ertappter und bußfertiger Bantoffel- 
9028 ſehr komiſch. Fr. Maximilian und Fräulein 

rüger ſpielten das junge Ehepaar Engelbert 
ſehr lebendig; bei Frl. Krüger wäre nur etwas 
weniger Schärfe und Kerbigkeit im Zorn zu 
wünſchen geweſe „jerrn Steins Weinreiſender 
Krauſe war voll delnder Lebendigkeit. Die 
beiden kleinen Frauenrollen der jungen Wittwe 
und der Bertha wurden von Frl, Sanders und Frl. 
Hagedorn hübſch geſpielt. Der kleine choleriſche 
Student des Kerrn Arndt wirkte ſehr drollig. 
Beſonders gelungen und von durchgreifend 
komiſcher Wirkung war die Geſtalt des Lämmel, 
bin 188 Höflich mit glücklicher Charakteriſtik 

inſtellte. 8 i . 

Ein gut eingeübtes Balletdivertiſſement, das 
zwiſchen den 2. und 3. Akt des Schwankes ein- z 
gelegt war, wurde von den Damen Benda, 
Corander und Neumann und acht Elevinnen exact 
durchgeführt und fand verdienten lebhaften Beifall 


der Erſcheinung, das in jedem Augenblick lebendige, 
geiſtvolle Spiel und die bis zum kecken Ueber- 
muth geſteigerte Sicherheit der Anwendung der 
geſanglichen Mittel laſſen den Zuhörer, fo weit 
es irgend am Sänger liegt, hier niemals aus der 
zlluſion fallen: dieſer Uebermuth erreichte feinen 
Gipfel in der unbeſchreiblichen Art, wie der 
Sänger in dem Champagner -Lied auf die Wieder- 
holungen des Haupttheiles zurückgriff. Aber, 
dreimal iſt zu viel! das dritte Mal gar ohne den 
doch immer direct angeredeten Leporello! Mit 
gleicher oder gar ſteigender Wirkung und Kraft 
kann dies niemand, und hätte er Organe von 
Stahl, dreimal ſingen, es ermüdet aber auch die 
Phantaſie des Sängers, weniger bliebe alſo 
mehr. Einer der unvergeßlichſten Nomente war 
das Orsü! cantiamo! (Auf denn! fingen mir!) 
vor dem Ständchen: in dem herrlichen Wohllaut 
des cantiamo lag gleichſam der ganze Stolz, 
das ganze Glück des edlen Gängers. 
Freilich ſandte die Ironie des Schickſals ein 
„Gedenke, daß du ein Menſch biſt“ gerade hier 
hinterdrein, denn vom zweiten Perſe des 
Ständchens ab ſtreifte den Geſang wieder der 
Schatten, daß die Intonation zu tief ward. Beinahe 
war das gut, ſonſt hätte man noch an ſingende 
Götter glauben gelernt. die Verſtändlichkeit der 
Ausſprache d'andrade's iſt abſolut, das konnte 
auch der des Italieniſchen nicht Kundige an den 
zwei (mit freilich gewagtem Wechſel) deutſch ge⸗ 
ſungenen Perſen erkennen. Ich müßte ganze 
Spalten füllen, wenn ich die vielen feinen Züge 
aufführen wollte, die d'andrade als Schauſpieler 
einflicht, immer aus dem wahren Sinn und 
Charakter der Scene heraus — und den echten 
Künſtler bewährt d'andrade höchſt anerkennens- 
werth auch darin, daß er nirgends dem Recht 
der Mitſpielenden durch Vordringlichkeit zu nahe 
tritt; die Aufführung bleibt mit ihm harmoniſch. 
Ueber jede Arie einzeln zu quittiren, halte ich nicht 
für den Beruf der Kritik, und in dieſem Zalle 
für um ſo weniger angebracht, als der Künſtler 
eben ein Ganzes aus der Rolle zu ſchaffen weiß. 
Don guan wird am Mittwoch wiederholt, die weitere 
Besprechung verſpare ich bis dahin. die Be⸗ 
ſetzung iſt: Donna Anna Fräulein Schiff, Elvira 


ſich durch. Und wie ſang, oder ſprach, oder 
knirſchte d' Andrade dieſe fürchterlichen „Noe 
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haben, den Gaal. Bürgermeiſter v. Forckendeck 
hielt eine Anſprache, ü fe eine Adreſſe und 
die für Berlin als ng der Sailer Wil⸗ 
helm- und Auguſta-G ait 50 000 Mk. aus- 
geſtattete Moitke-Stiftung zum Unterhalt von 
5 würdigen Berfonen, welche der Zeldmarſchall 
ſelber beſtimmen wolle. Der Jubilar dankte und 
bemerkte, dies ſei das ſchönſte Zeſchenk, das ihm 
werden könne. Die Stadt Berlin habe ſich geſtern 
herrlich gemacht. „Ich danke Ihnen tauſendmal!“ 
Hierauf überreichten Deputationen der Städte 
München, Breslau, Königsberg i. Pr., Chemnitz 
und Memel dem Jubilar die Urkunden über das 
demſelben von dieſen Städten verliehene Ehren⸗ 
bürgerrecht, indem ſie ihm zugleich namens 
ihrer Gemeinden die beſten Glückwünſche dar⸗ 
brachten. Graf Moltke dankte mit herzlichen 
Worten, indem er die ihm erwieſenen Ehren an- 
nehmen zu wollen erklärte. Beſonders erfreut 
äußerte ſich der Feldmarſchall über das Ehren- 
bürgerrecht der alten Krönungsſtadt Königsberg 
i. Pr. Bei der Memeler Deputation erkundigte 
ſich der Jubilar nach dem Ergehen der Stadt in 
ihrer ſchwierigen Lage und bemerkte: „Meine 
treuen Littauer haben mich ja alle Jahre wieder- 
gewählt.“ 5 

Die Deputationen der Städte Dresden und 
Magdeburg überreichten Glückwunſchadreſſen; für 
Köln überreichte Oberbürgermeiſter Becker einen 
idealiſirten Marſchallſtab als Zeugniß altberühm⸗ 
ter Goldſchmiedekunſt. die Geburtsſtadt des 
greiſen Jubilars, Parchim, ließ eine Mappe mit 
Anſichten der Stadt überreichen. Graf Moltke 
dankte für alle dieſe Auszeichnungen mit herz- 
ichen Worten. 

Zahlreiche andere Deputationen brachten dem 
Jubilar Glückwünſche dar, insbeſondere über- 


reichte ein Vertreter der deutſchen Colonie in 3 


Moskau eine Mappe mit Anſichten von Moskau, 
eine Deputation aus Mecklenburg die Spende 


für den Ankauf des Haufes in Parchim, in welchem 


der Jubilar geboren iſt. 

Aus den überaus zahlreich eingelaufenen Glück 
wünſchen find beſonders hervorzuheben ein ver- 
bindliches Telegramm des Fürſten Bismarck, ein 
Telegramm des Sultans, welcher darin der Dienſte 
Moltkes in der Türkei gedenkt, und ein Tele⸗ 
gramm des Prinzen von Wales. 

Unter den Geſchenken für den Jubilar befindet 
ſich eine von der Frau Großherzogin von Baden 
dargebrachte Mappe, welche Kalſer Wilhelm I. ge- 


braucht und am 22. März 1867 von der Kaiſerin 


Auguſta zum Geſchenk erhalten hat. 
Die Straße Unter den Linden und die das 


Generalſtabsgebäude umgebenden Plätze füllten 
trotz des zeitweiſe eintretenden heftigen Regens 
den gamen Tag hindurch dichte Menſchenmaſſen. 


Der Kaiſer wurde bei der Anfahrt wie bei der 
Rückkehr nach der Stadt ununterbrochen mit 
braufenden Kurrahrufen begrüßt. 

Reber das geſtern Abend vom Kaiſer in 
Potsdam dem Jubilar gegebene Feſtmahl wird 
uns telegraphirt: i 

Potsdam, 27. Okt. (W. T.) Geſtern Abend 
7 Uhr fand im Neuen Palais Galatafel zu Ehren 
Moltkes ftatt, an welcher der Naifer und die 
Kaiſerin, die anweſenden Fürſten, 
Generäle und andere hochgeſtellte Militärs ſowie 
Civilperſonen theilnahmen, darunter die Nuſſen 


Graf Schuwaloff und Kutuſoff und vier Neffen 
Moltkes. Der Kaiſer leerte nach kurzen Worten 


fein Glas auf Moltkes Wohl und fie mit dem⸗ 
ſelben an. Moltke war mit einem kaiſerlichen 
Sonderzug eingetroffen und kehrte ebenſo nach 
Berlin zurück, vom Publikum überall herzlichſt 
begrüßt. 725 

Adreſſe des Bundesrathes. 

Die dem Generalfeldmarſchall Grafen v. Moltke 
on Bundesrathe überreichte Adreſſe lautet, wie 
olgt: 

„Hochverehrter Kerr Generalfeldmarſchall! 
Ew. Excellenz vollenden das 90. Lebensjahr, und es 


gebenki bei dieſem Anlaſſe das ganze deutſche Reich in 


innigſter Verehrung und Dankbarkeit der ruhmreichen 
Laufbahn Ew. Excellenz. Unvergleichlich ſind die Er⸗ 
folge, welche Ew. Excellenz als Feldherr in der Bor- 
bereitung und der Durchführung des Krieges errungen 
haben — unvergeßlich wird aber auch das Wirken 
Ew. Grcellenz bei der friedlichen Ausgeſtaltung des 
deutſchen Reiches bleiben. Erhebend iſt es für das 
deutſche Volk, zu ſehen, wie Ew. Excell enz unter der 
ſichtlichen Fügung einer gnädigen Vorſehung in wunder⸗ 
barer geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit fort und 
fort für das Wohl des Vaterlandes wirken mit der 
gleichen Anſpruchsloſigkeit und Einfachheit, welche Ew. 


Excellenz auch inmitten der glänzendſten Erfolge ſtets 


zierte. Im Berein mit den tief empfundenen Münſchen, 
welche bei dieſem denkwürdigen Anlaſſe aus allen 
Kreiſen der Bevölkerung laut werden, bringt Ew. 
Excellen: auch der Bundesrath des deutſchen Reiches 
ſeine wärmſten und ehrerbietigſten Glückwünſche dar 
und reiht hieran die zuverſichtliche Hoffnung, daß es 
Ew. Excellenz beſchieden ſein möge, noch lange Jahre 
thätig zu bleiben zum Heile des Vaterlandes, welches 
Ew. Ercellenz unſterbliche Verdienste ſtets in treueſter 
Erinnerung bewahren wird,’ 

Reber die Beglückwünſchung durch den Kaiſer 
erhält die „Poſt“ noch folgende Mittheilungen: 
Nachdem der Kaiſer den Saal betreten und die 
anweſenden Fürften, ſowie die Generalität be- 
grüßt hatte, erſuchte er den Grafen Walderſee, 


den Grafen Moltke in den Saal zu geleiten, der 


naiſer krat auf den ehrfurchtsvoll ſich Ber ⸗ 
neigenden zu und beglückwünſchte ihn mit einer 
Anrede, in der er an die ruhmreichen Thaten 
der Armee erinnerte, Thaten, die ihn zu ſtetem 
Hank verpflichten würden, wenn auch die, die zu 
jenem Ruhme mitgeholfen, nicht mehr unter den 
Lebenden weilen. Er wandte ſich dann ſpeciell 
an den Grafen Moltke, dem ſchon ſein kaiserlicher 
Großvater die höchſten Ehren erwieſen habe, die 
überhaupt je erwieſen ſeien. Er wolle ihm trotz- 
dem noch eine ganz beſondere Ehre anthun durch 
die Niederlegung der Fahnen. der Kaiſer ver- 
wies ſodann auf die anweſenden Fürftlichheiten 
und beſonders auf den König von Sachſen, deren 
Erſcheinen bezeuge, wie ſehr fie dem Grafen zu⸗ 
gethan ſeien. Als perſönliche Gabe überreichte 
ſodann der Kaiſer den prächtigen Marſchallſtab 
und reichte dem Grafen zum Schluß herzlich die 


Hand. 
Pholsgraphiſche Aufnahmen, 

Bon dem Gratulationsakt beim Grafen Moltke 
find 14 photographiſche Aufnahmen gemacht 
worden. Das erſte Bild zeigt die Kufſtellung der 
zürſtlichkeiten und der Generalität vor dem Er⸗ 
ſcheinen des Kaiſers, das zweite zeigt den Moment, 
wo der Kaiſer dem Grafen Moltke die Hand 
reicht, dann iſt Moltke mit dem Grafen Walderſee 
photographirt worden; die übrigen Bilder zeigen 


Prinzen, 


den Saal mit den Fahnen und die oru 
militäriſchen Deputationen. 
* 


Deſterreich-ungsriſche Preßzſtimmen. 


Die Wiener Morgenblätter vom geſtrigen Tage 


widmen, wie von dort gemeldet wird, ſämmtlich 
dem Generalfeldmarſchall Grafen v. Meiike hoch 
ehrende Artikel und feiern denſelben als Schlachten⸗ 
lenker, als Denker, als Schriftſteller, als Freund 
des Friedens und des Voltzes, als Verkörperung 
der Treue, als Incarnation ſelbſtloſen Pflicht- 
gefühls. das „Jremdenblatt“ begrüßt Moltke 
als das berühmteſte Mitglied des Heeres, dem 
ſich das öſterreichiſch⸗ungariſche Heer in Waffen- 


brüderſchaft verbunden weiß und deſſen Namen | 
ein tapferes Regiment der öſterreichiſch-ungariſchen 
Armee trägt. die Zugehörigkeit Moltkes zur 


öſterreichiſchen Armee kennzeichne das innige Ber- 
hältniß beider Armeen. Indem Moltze jeibft den 
Fortbeſtand des Friedens wünſche, dürfe er als 
Stütze der Meltruhe gelten. Kehnlich ſpricht ſich 
die „Reue freie Preſſe“ aus: Was allen Parteien, 
allen Bölkern, Freunden wie Feinden, Ehrfurcht 
und Bewunderung abringe, das ſei Moltkes 
Sriebensliebe, ſein Kerz, das mit dem Volke 
fühle, jo daß die heutige Feier eine wahre 
Friedensfeier ſei. Glücklich ſei das deutſche Volk, 
daß es ſeinen größten Feldherrn ohne über- 


müthiges Säbelraſſeln oder prahleriſche Ruhm- 


redigkeit feiern dürfe. EN 
Bon den Blättern in Peſt ſagt der „peſter 

Lloyd“: Ueberall, wo die Empfindung für wahr⸗ 

hafte Ehrwürdigkeit und ein Derſtändniß für 


wirkliche Größe lebendig iſt, wird die Molikefeier 


mit aufrichtiger Sympathie begleitet. — Auch der 


„Peſti Hirlap“, der „Budapeſti Kirlap“, das 
„Bubapeiter Tageblatt“ und das „Neue Peſter 
ournal” widmen dem Grafen Moltke ſchwung⸗ 5 


volle Artikel. 
Die Nachwahl in Candsberg a. W. 


hat den Beweis geliefert, daß der Sieg, welchen 


hier die Freilinnigen im Februar d. Z. ſeit längerer 


Zeit zum erſten Mal gegen die Conſervativen er- 


fochten, kein vorübergehender war und daß die 
Veränderungen in unſerem Staatsweſen keinerlei 
Aenderungen in der im Februar bekundeten Ge⸗ 
finnung der dortigen Wähler herbeigeführt haben. 
Die definitiven Zahlen liegen noch nicht vor; aber 


es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß die 1990 f 


ſinnigen mit einer Majorität von 1000 bis 1 


Stimmen geſiegt haben. Die bis jetzt bekannten 
Zahlen find folgende: etwa 8000 Freiſinnige, etwa 


Conſervalive und etwa 200 Socſaldemo⸗ 


kraten. Im Februar dieſes Jahres erhielten: der 


freiſinnige Abg. Witt 12333 Stimmen, der con- 
ervative Candidat 9011, der ſocialdemohratiſche 
32 Stimmen. Die ſocialdemokratiſche Partei hat, 


obwohl ſie mit Flugblättern namentlich in den 


Städten eifrig agitirte, keinen Zuwächs erhalten. 


Die Betheiligung war eine geringere, und nament⸗ 
lich deshalb, weil, wie wir geſtern bereits her- 
vorgehoben haben, eine größere Anzahl von 
freien Arbeitern aus Stadt und Land — 2. bis 
3000 — auf Arbeit im Weſten weilt und noch nicht in 
die Feimath zurückgekehrt iſt. Im Februar wählten 
fie alle mit, die Betheiligung war damals 77,5 Proc. 

Der wiederholte Sieg in Landsberg ⸗Soldin 
fällt um ſo mehr ins Gewicht, als der Wahlkreis 


ein überwiegend ländlicher iſt — die Zahl der 


ländlichen Bevölkerung iſt doppelt ſo groß als die 
der ſtädtiſchen — und als die Eunfervativen mi 
Kräften und allem agrariſchen und zünftlerifd 


Rüſtzeug unter Zuhilfenahme der antiſemitiſchen 


Schlagwörter diesmal den Kampf führten. der 
deutſche Bauernbund ſandte Lerrn v. Dieft- 


Daber und mehrere andere werbende Redner, 


die Zünftler von Berlin ebenfalls. Zum Schluß. 


den Tag vor der Wahl, kam noch Herr Cremer 


aus Berlin, um in Landsberg die conſervative 


Arbeit 
holfen, 


zu krönen. Hat Alles nichts ge⸗ 
obwohl die Zreiſinnigen auf dem 
Lande wenig thun können; nicht einmal 
Lokale für Wahlverſammlungen bekommen 


fie. Anfangs beabſichtigten ſie, abgeſehen 


von einigen Derſammlungen, in welchen ſich 


der Candidat, Kammergerichtsrath Schröder, 


vorſtellen ſollte, überhaupt wenig zu thun; als 


aber die Conſervativen im Bunde mit Zünftlern, 
Antifemiten und den Bauernbundsagrariern eine 


große Zahl von Berfammlungen abhielten, haben 
auch die Abgeordneten Rickert und Kinze e 


in vier Städten geſprochen. Ueber dieſe 
Reden ſuchten die Conſervativen alles Mög⸗ 
liche und Unmögliche zu verbreiten. Ein 


conſervativer Wahlaufruf, unterſchrieben von 


Arhaufen, v. Kalkreuth, v. Klietzing u. ſ. w., 


behauptete ſogar — allerdings unter der vor⸗ 


ſichtigen Clauſel „oll“ — der Abg. Rickert „ſoll⸗ 


in Landsberg mitgetheilt haben, daß „er die 


innerſten Gedanken Gr. Majeſtät des Kaiſers 
kenne“ !! Natürlich hat derſelbe auch nicht 
ein Wort davon geſagt. In den Städten haben 


alle Bemühungen der vereinigten Zünftler, 


Agrarier und Antiſemiten wenig geholfen. Dort 
1155 Schröder 5078, der confervative Candidat 
1120 und der ſocialdemokratiſche 171 Stimmen. 
Auch auf dem Lande haben die Flugblätter des 
deutſchen Bauernbundes, in welchen die Frei- 
ſinnigen beſchuldigt wurden, daß ſie die Bauern 


der Steuerüberlaſtung und der Ausbeutung durch 
die Kapitaliſten und Börfianer überlieferten, nichts 
geholfen. Es giebt in dem Wahlkreis einen Kern 


von feſt- und freigeſinnten Bauern, welche ſelbſt 
durch die verlockende Perſpective dauernder Be- 
treide- und Viehzölle nicht zum Vorſpann der 
agrariſchen Junker gemacht werden können. Auch 
die Abgejandten der Berliner Zünfler fanden in 
den Städten keinen Boden. Die weit über- 
wiegende Anzahl der Handwerker hat für den 
freiſinnigen Candidaten geſtimmt und zum großen 
Theil offen Farbe bekannt. a Sr 


Eine Erklärung des Herrn v. Vollmar. 
Man erinnert ſich, daß die „Kreuzztg.“ während 
der erſten Tage des Parteitages in Halle eine, 
wie ſie meinte, hochbedeutſame Enthüllung über 
den angeblichen Zuſammenhang der deutſchen 
Socialdemokratie mit dem italieniſchen Irreden⸗ 
tismus zum Beſten gab. der Abgeordnete 


a. Vollmar ſollte in einer bairiſchen Sommer⸗ 


friſche am Walchenſee in einer Unterredung mit 


dem Herzog von Caſanello, den das Blatt als 


eines der Häupter des italieniſchen Irredentismus 
bezeichnete, den — Dreibund in heſtigſter Weiſe 


theiligter“, der aber eben deshalb Glauben ver⸗ 


dienen ſollte, und der die Unterredung belauſcht 
hatte, dem Blatte berichtet. Natürlich verſicherſe 


die „Kreuzztg.“ bei dieſer etwas ſeliſamen 
Denunciation, ſie ſei auf „Ableugnungen ſchroffſter 
Art“ gefaßt. Gleichwohl darf man bezweifeln, 


Zweck 


wenig oder gar keinen Rückhalt; Seſtungsbaute 
Fi genb wender Alt wären nicht in Ausſicht ge- 
nommen. Auf dem Lelgoländer Oberlande ſolle 


erregen. 


daß ſie auf die Antwort gefaßt war, welche ihr 
Hr. v. Vollmar jetzt in feinem Münchener Organ zu 
Theil werden läßt. Fr. v. Bollmar conſtatirt zunächſt, 


daß der Herzog von Cafanello mit dem Irreden⸗ 
tismus garnichis zu thun hat. Aber das iſt nur 


hätten. 


Selbſt wenn man im übrigen geneigt wäre, 


dieſer Berfiherung zu mißtrauen, fo iſt die Er⸗ 


klärung des Herrn v. Vollmar bezüglich ſeiner 
Kuffaſſung des Dreibundes in ſo hohem Grade 5 
aufgeſtellt. Der Entwurf ermächtigt außerdem 
die Regierung, Zuſchlagszölle oder ein Prohibitiv. 


charakteriſtiſch, daß die Anklage der „Kreustg.“ 
platt zu Boden fällt. Das Blatt wird vielleicht in 
Zukunft die Berichte gänzlich unbetheiligter 
Lauſcher über franzöſiſch geführte Unterredungen 
etwas vorſichtiger aufnehmen. Angeſichts des 
Inhalts der Vollmar'ſchen Erklärung iß es auch 


Bollmars Rückkehr nach München verſchoben 


worden iſt. 


Socialdemokratiſche Illuſionen. 


Das officielle Organ der Socialdemokraten, das 
„Berl. Bolksbl.“, welches übrigens die Moltke- 
feier nicht mit einer Silbe erwähnt, behauptet in 
einem mühſam zuſammengebauten Artikel über 
den Parteitag in Halle, wo die deutſchen Gocial- 
demokraten eine „Verfaſſung“ ausgearbeitet haben, 
in der geſammten gegneriſchen Preſſe herrſche 
Unmuth über den ruhigen Verlauf des Congreſſes 
und deſſen ſcharfe Stellungnahme gegen die 
anarchiſtiſchen Gewalttheorien. Merkwürdiger 
Weiſe iſt es dem „Berl. Bolksbl.“ vorbehalten 
geweſen, dieſen „Unmuth“ in der nicht⸗ſocial⸗ 
demokratiſchen Preſſe zu entdecken. Unſeres Wiſſens 
hat in der That niemand erwartet, daß der 
Congreß in Halle ſich mit „Putſch- und Re- 
volutionsmacherei“ abgeben werde. Von ge⸗ 
täuſchten Koffnungen kann alſo auch nicht die 
Rede ſein. die Siege auf dem Papier, die das 
„Volksblatt“ nachträglich noch zu erkämpfen für 
angezeigt hält, können, wenn ſie überhaupt einen 
aben, nur den verfolgen, der nur re⸗ 
volutionären Minderheit eine erneute Warnung 
zu ertheilen und fie daran zu erinnern, daß ge- 
willen Leuten mit einem ſocialdemohratiſchen 


Putſch ausgezeichnet gedient ſein würde. Ueber 


die Rodomontade, daß die ſocialiſtiſche Partei, 


weil ſie bei den letzten Reichstagswahlen ein : 0 
ginne mit der Abdication der Regierung, welche 


Fünftel der abgegebenen Stimmen erhalten habe, 
10 Millionen deutſche 
natürlich Frauen und Kinder eingerechnet — ver- 
trete, kann man nur mit einem Lächeln zur 
Tagesordnung übergehen. f 


Helgoland. : 


Nach Angabe der „Köln. 31g.“ wird Helgoland 
aller Wagrſcheinlichkeit nach nicht den Reichstag, 


beſchäffigen. Nach reiflicher Prüfung aller Ber ⸗ 
hältniſſe ſei man an den entſcheidenden Stellen 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß ſtaatsrechtlich 
Helgoland an Preußen anzuſchließen ſei, während 
der Helgoländer Kafen Reichskriegshafen werden 
wird. Die neuerdings wieder lebhaft hervor- 


al den preußiſchen Landtag in erſter Linie 


getretene Befürwortung eines feſtungsmäßigen 


Ausbaues ber Inſel habe in e Kreiſen 


eine Küſtenbatterie aufgeſtellt werden und der 


Hafen werde in die Gewalt unſerer Reichskriegs⸗ 


marine gegeben werden, im übrigen die Inſel ſo 
bleiben wie fie if. Bei der Frage nach der ſtaat⸗ 
lichen Geſtaltung der Inſel, die zur Zeit dem 
deutſchen Kaiſer gehört, hätten nur zwei Möglich- 
keiten ernſthaft geprüft werden können: die An- 
ſchließung an Hamburg und die Einverleibung 
in Preußen. Zu der letztgenannten Möglichkeit 
eniſchloß man ſich einmal, weil Helgoland, ſoweit 
es jemals zu Deutſchland gerechnet werden konnte, 
zu Schleswig⸗Holſtein gehört hat, ſodann aber 
und hauptſächlich, weil ſeine weſentliche Wichtigkeit 


in ſeiner Lage zu der weſtlichen Ausmündung } 
des Nord-Oſtſeekanals liegt, der dieſe nunmehr 


preußiſche Provinz durchqueren wird und an 
deſſen Mündungen in kurzer Zeit große Handels- 
mporien aufblühen werden. Da die politiſchen 
wie civiliſtiſchen Berhältniffe auf Helgoland eine 


baldige dauernde Regelung erheiſchen, ſo nehme 


man an, daß dem preußiſchen Landtage bezügliche 
Vorlagen zugehen werden, wenn auch nicht vor 
Januar nächſten Jahres. 


Die zollpolitiſchen Verhandlungen mit deſterreich. 


Ueber die zur Zeit im Reichsamt des Innern 


e e een Berlin hieß es letzthin, daß hierfür die Mitte des 


November beſtimmt ſei. Dieſer Mittheilung gegen⸗ 
über erfährt das „Berl. Tagebl.“, daß 


eines zollpolitiſchen Abkommens mit Heſterreich⸗ 
Ungarn erfahren auch die „Berl. Polit. Nachr.“, 
daß von irgend welchen definitiven Beſchlüſſen 
nicht die Rede ſein könne und die darüber durch 
die Preſſe gehenden Mittheilungen wohl nur ver- 
einzelte Anſichten widergeben. Der Abſchluß der 
in Rede ſtehenden Verhandlungen, die, wie be- 
kannt, nur einen vorbereitenden Charakter haben, 
und die endgiltige Seſtſtellung der in denſelben 
gefaßten Beſchlüſſe, welche nach zwei Richtungen 
ſich bewegen, indem ſie einmal die Conceſſionen 
behandein, welche Deutſchland machen kann, und 
dann die Conceſſionen, welche es verlangen muß, 
würden noch einige Zeit in Anſpruch nehmen, 
doch erwarte man, daß die Arbeiten Mitte No- 
vember ſo weit gefördert ſein werden, um zu 


dieſem Zeitpunkte die Perhandlungen mit Oeſter⸗ 


reich-Ungarn beginnen zu können. 
Der ehemalige Bulgarenfürſt, 


iſt, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ erfahren, ſoeben 
vom Kaiſer Franz Zoſef zum zweiten Oberſt des 


Infanterie Regiments „König der Belgier“ er- | 
nannt worden und in den activen Dienſt der 
öſterreichiſchen Armee getreten. Der Prinz war 
ehemals Lieutenant im Regiment der Gardes du 


Sue ede und wurde fpater in det Seſbſtverſtändlich weiß die „Köln, Jg., daß nach 


ruſſiſchen Rangliſte als Generallieutenant, in der 


preußiſchen als Generalmajor geführt. Die „Berl. 
f 35 nr 1 10 iin ſehr 1 2 beweiſen, 
i : 255 daß die nunmehrige Ernennung des Prinzen zum 
angegriffen haben. Eo hatle ein „gänzlich Unbe. öſterreichiſchen Oberſten keine politiſche Bedeutung 
habe. Vielleicht aber hätte man in Heſterreich 


auch dann die Ernennung nicht unterlaſſen, wenn 


man beſorgen müßte, ſie würde die Nerven des 
Selbſtherrſchers aller Reußen einen Augenblick 


Staatsangehörige — | 


welche € 
Nationen eingeräumt find. Im Austauſch hierfür 


Anwendung eines Gonventional-Tarifs erhalten. 


bauten 


Prin Alepander von Ban der 1 5 125 eit 
| Ramen eines Grafen von Hartenau nach Defter- | 7 \ re 
reich übergefiedelt iſt und dort feit Jahr und Tag An der Nieberkunft gewährt werden m 


das eingezogene Leben eines Privatmannes führt, 


Communaiwahlen in Belgien. g 
Bei den geſtern vollzogenen Communalraths. 
Stichwahlen zwiſchen 3 Candidaten der liberalen 


N 1 niaung 910 fl ber e der Da Liga 
„ . . 8 0 wurden 1 Candidat der letzteren und 2 Candi 

nn 0 A el iſt die 1 er | 1 andibaten 
Erklärung des Herrn v. Bollmar, daß er kein kündigung des Wahlreſulfates fanden 

Gegner des Dreibundes ſei, ſondern daß er den. ne ef l en e 
ſelben für ein Friedenswerkzeug halte und daß 
die deutſchen Socialiſten noch weniger als die 
italieniſchen mit dem Irredentismus etwas gemein 


der liberalen Vereinigung gewählt. Nach Ver- 

Lokal der Liga feindſelige Kundgebungen ſtatt, 

wobei es zu Thätltchkeiten kam, die jedoch bald 

unterdrückt worden ſind. 5 

Der Geſetzentwurf zu dem franzöſiſchen General. 
Zolltarif 


iſt der franzöſiſchen Kammer am Sonnabend zu- 


gegangen. Nach demſelben find, wie bereits ge. 


meldet, ein Maximaltarif und ein Minimaltarif 


ſuſtem gegenüber allen oder einem Theil der aus 
Ländern entſtammenden Waaren anzuwenden, 


welche zur Zeit oder in Zukunft Zuſchlagszölle 
oder Prohibitivmaßregeln in Betreff franzöſiſcher 
erklärlich, daß die Abgabe derſelben bis zu 


Waaren in Anwendung bringen. — In Betreff 
der Cerealien und des Diehes behält fi Frank⸗ 
reich freie Hand vor; für Vieh tritt an Stelle des 
Zolles per Haupt ein Zoll nach dem Gewicht. 
Wolle und Käute bleiben zollfrei. Cocons und 
verarbeitete Seide wird beſteuert, nicht aber rohe 
Seide. Eier und Butter werden künftig tarifirt; 


die Zölle auf die Erzeugniſſe des Fiſchfanges 


werden erhöht; Helſaamen werden verzollt; die 
Zölle von Oelen erhöht; Wolle, rohe Baum- 


wollen, Leinſaat, Hanf und Jute bleiben zollfrei; 


die Zölle auf Hölzer werden erhöht. Für Kohlen 
ſind die bisherigen Zölle beibehalten; die 
metallurgiſchen Zölle werden verändert, diejenigen 


auf Stahl ermäßigt; chemiſche Erzeugniſſe bleiben 


unverändert; fremde weine werden je nach 
ihrem Alkoholgehalt verſteuert; die Zölle auf Bier 


werden erhöht; gewebtes und geſponnenes Leinen 


und Hanf, ſowie die Erzeugniſſe der Baumwoll- 
Induſtrie werden dem Schutztarif vom Jahre 
1881 unterſtellt. Von außereuropäiſchen Erzeug⸗ 
niſſen, welche jedoch aus europäiſchen Ländern 
eingeführt werden, bleiben auſtraliſche Wollen, 
indiſche Baumwolle und Jute von einem Zu⸗ 
chlagszolle frei. f 

Das geſtrige „Journal des Débats“ bedauert 
es, daß die Regierung der Kammer nicht ledig- 
lich einen Maximaltarif vorgelegt habe, welcher 
allein rationell geweſen wäre, während bei der 
Anwendung des Minimaltarifs jede Modification 
den Charakter einer feindſeligen Maßregel an- 
nehmen müßte. Die Reform des Zollregimes be⸗ 


ſie unternommen habe. 


Commercielles abkommen zwiſchen Frankreich 
und Griechenland. i 

Zwiſchen der griechiſchen und franzöſiſchen Re- 

gierung iſt ein vorläufiges commercielles Ab- 

kommen geſchloſſen worden. Erſtere bewilligt 

der franzöſiſchen Regierung nicht nur die An- 

wendung der niedrigſten Tarife, ſondern noch 


| eine Verminderung von 30 Proc. auf Spitzen, 


50 Proc. auf Sammet, Seide und Parfümerie- 
Artikel. Weine gehen frei ein. Die franzöſiſche 
Handelsmarine wird alle die Vortheile genießen, 


der Schiffahrt der meiſtbegünſtigten 
wird Griechenland bis zum 1. Februar 1892 die 


Die Wahlen in Griechenland 


ng 


haben geftern ftattgefunden, und es ift dabei in 


der Hauptſtadt Athens nicht ohne große Auf 
regung abgegangen. Die ganze Nacht zu Sonntag 


hindurch fanden lebhafte Kundgebungen in den 
Straßen, jedoch keinerlei Störung der Ordnung 


ſtatt. Beide Parteien machten die äußerſten An- 
ſtrengungen, um den Sieg zu erringen. Ueber 
das Reſultat der Wahl liegen noch keine 
Meldungen vor. 


Die Strikebewegung in Kuſtralien. 


Nach einem Telegramm des Reuter ' ſchen Bureaus 
aus Sydney vom 25. Oktober iſt der allgemeine 


Strike als beendet zu betrachten. Eine große An- 


zahl Seeleute ſuchen um ihre Wiederaufnahme 
nach. Die vereinigten Bergleute in Newcaſtle 
richteten ein Schreiben an die Beſitzer der Kohlen- 
bergwerke und bitten um Wiederaufnahme der 
Arbeit ohne Bedingung. Die Grubenarbeiter der 
anderen Bergwerke ſind in der gleichen Weiſe 
thätig. die Gruben von Wallſend werden die 
Arbeit am Mittwoch wieder aufnehmen und man 
nimmt an, daß auch die Anderen am dienſtag 
folgen werden. 


Deutſchland. i 
* Berlin, 25. Okt. Betreffs der Ueberſiedelung 
der kaiſerlichen Familie von Potsdam nach 


vor der 
Hand auf eine Kierherkunft der kaiſerlichen 
Familie nicht zu rechnen iſt. Die Kaiſerin, für 


welche jegliche Theilnahme an Koffeſtlichkeiten in 
Rückſicht auf das für den Monat Januar er- 
wartete freudige Familienereigniß ſich verbietet, 
iſt nicht gewillt, nach Berlin zu kommen, wo für 
die hohe Frau mancherlei Pflichten der Reprä⸗ 
ſentation erwachſen, denen fie ſich bei ihrem Auf- 


enthalt in Potsdam entziehen kann. Ihre Majeſtät 
beabſichtigt vielmehr, den Eintritt jenes Ereigniſſes 


in Potsdam abzuwarten. Ob der kaiſerliche Hof 
ſpäter, vielleicht im ZJebruar, hierher kommt, iſt 
bisher noch nicht beſtimmt. 


* Zur Krankenkaſſennovelle.] In einer Be- 
ſprechung der Krankenkaſſennovelle ſchreibt die 
„Köln. Ztg.“ u. a.: 5 . BE 

„Mit nicht geringerem Beifall begrüßen wir die 
daß die Unterſtützung, welche den 
Wöchnerinnen für die Zeit von drei Wochen vom Be⸗ 
Den Un⸗ 


etzelichen Wöchnerinnen ebenſogut ju verabfolgen iſt, 
wie den ehelichen. Die Beſchränkung dieſer Wohlthat 


auf eheliche Wöchnerinnen iſt eine durch nichts gerecht⸗ 


| feria Härte, die einem moraliſchen Rigorismus ent- 


pringt, der in dem Augenblick gewiß übel angebracht 


iſt, wo es ſich darum handelt, für eine hilfsbedürftige 


Perſon zu ſorgen.““ 5 
Die Form des Tadels, den das Blatt gegen die 
Novelle erhebt, iſt zum mindeſten originell. 


dem beſtehenden Geſetz alle, auch die unehe⸗ 
lichen Wöchnerinnen der Wohlthat der Unter⸗ 


ſtützung theilhaftig find, während die Novelle für 
bie Zußunſt die Unterſtützung auf die ehelichen 
Wöchnerinnen beſchränken will. Dem Urteil, 


daß dieſer Vorſchlag der „Ausfluß einer durch 
ir gerechtfertigten Härte“ iſt, ſchleßen wir uns 
rückhaltlos an. 8 

* [Zur Frage des Zdentikätsnachweiſes! 
chreibt die „Köln. Ztg.“: „Wie uns aus zuver⸗ 


a 


laſſiger Quelle mitgetheilt wird, hat der Reics- freundſchaftlicher Weiſe Schritte thun, um dieſelbe 


8 2 - N . 5 
agen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. Börſen-De eſchen der Danziger Zei 
kanzler der Aufhebung des Sdentitätsnachmweiles | zu bewegen, ſich mit dem Project betreffend die ‘ 2 ch zig Hung 


adh inländ. 5 
robkörnig per 120% inländ. 160—162 , tranſit Berlin, 27. Oktober. 


sn ‚ 113—113 MU 

ür auszuführendes Getreide grundſätzlich zuge- Einführung von Einfuhrzöllen nach dem Congo⸗ feinkörnig per 120% 112 MU SE Crs. v. 25. Ers. p. 25. 
feen a daher zu rp daß die geſetz-ſtaat einverſtanden zu erklären. (W. T.) Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 1 U, Weizen, gelb | 2. Orient.. 7870 7825 

2 3 * t ich demnächſt mit der 222 ĩͤ v ͤ — TT 3 unterpoln. 114 Sl, tranſit 112 M 1 Oktober x 198,70 193,20 4% ruſſ. A. 80 37,20 97,00 
gebenden Körperſchaften ſich 5 Von der Marine Auf 2 0 855 per, Oktober tranfit 116% AL bez., April-Mai 190,00 188.70 Combarden | 684,90 63,60 
Frage zu beſchäftigen haben werden. 8 5 Per Okt.-Nov, inländ. 159½ r., 1881½ M G8. „| Roggen ramzoſen. . 109,0 107,70 

Kalle, 25. Okt. Der fächſiſche Provinziallandag * Das Uebungsgeſchwader, befiehend aus den] franfit lis eli beit per Nor Dezör inländiich 15772 Abri 18770 179,00 Pied reien 169,40 168,70 
iſt zu einer außerordentlichen Sitzung nach Merfe- | Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Slaggſchiff), „Deutſchland“, 8 u r., 1561/2 AN 6d., tranfit 113 U Br., 15715 05 a 161,70 161,59 DE SL 180.50 217.90 
burg einberufen worden; es handelt ſich u. a. „Preußen“ und „Friedrich Karl“ und dem Aviſo Gd. Ranft 11 g l pen NVL per 200 % Laurahütte. 148.00 119.580 
um eine Borlage, welche den Sitz des Provinzial- | pfeil“ (Geſchwaderchef A ib Bere BEL Sonne won 1O0.Aitoar. große 99106 0. i e 8510 24750 
landtages nach Magdeburg oder Kalle verlegt. | ift am 25. Oktober d. J. in Bibra ae f eee Okteber 37,90 87,20 | Warſch. kurs 24798 24700 


bez., Futter- 95—97½ el. 0 
Erben per Tonne von 1000. Kilogr. weiße Koch- | April-Mai 58,80 58,20 London kur: — } 
123—132 KM, weiße Mittel- 120 Spiritus Londonlang| — | 20,14 
Wicken per Tonne von 1000 gilogr. inländiſche 117 M Oktober 44.0 33,70] Nuſſiſche 5 7 z 
Lafer per Tonne von 1000 Ktiogr. inl. 128 Al ber. Ayrit-Mai | 39,40 39,10 SW. N .. 
Rüben per Tonne von 1000 Kar, loco ruſſ. Gommer- „„ 196.09 106,00 Danz. Priv. 


* Aus Emden wird telegraphirt, zwei aus der und beabſichtigt am 3. November d. J. nach Malta 


i * See zu gehen. 
ee zurückkehrende deuiſche Heeringsboote in 8 bd. Mis. iſt der 
7 engliſchen Fiſchern beraubt worden Gee are ame: 995 der 
und hätten ihren geſammten Fang im Werthe Stellung als Commandeur der erſten Torpedo-Abthei⸗ 


15 000 Mark eingebüßt. Näheres wird nicht um Präſes des Torpebo-Verſuchs-Commandos 158—160 M bez. 5% do. 38,8 88, ank... — 
5 Falls die Nachricht ſich beſtätigt, werden 2 5 Zwei Capitänlieutenants und zwei | Raps per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 225 AM = Sen 2 98,10 I uhr 12700 124.50 
die Schuldigen jedenfalls wegen Geeraubes zur Ver- Lieutenants zur See find zu Referenten, drei Lieutenants 9 35 per Tonne von 1000 Kilogr. ord. 150153 M 30% weſipr. 2 Mlawb. S.-B. |111.20 111.00 
antwortung gezogen werden. zur See zu Aſſiſtenten dieſer Commiſſion ernannt. ig a osram Gum Gee-Erpört) Weizen⸗ „Diantor. 5 9810 9625 5 15 Sit 64.10 63,30 

0 9, neue 10 96, . . 


tuttgart, 25. Oktober. Die Cabinetsordre des SN 
Be und Königs, datirt Potsdam, 21. Oktober, G. 83. Danzig, 27. Okt. voumond. 
an den General v. Alvensleben verſetzt den-] Wetterausſichten für Millwoch, 29. Oktober, 


Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 60 Al ital. g. Pr. 70 56,70 Stamm.-A. 97,25 96, 
e dee de e a ge e dener J al 70 99.19 2255 1. 89.25 1920 
Gd. ovbr.- 2 5 ingenti 9 859, is 55 7 

does Ai il G5, per Dltör 40 A G5. per Dit. ig Gde. 89,90 89,0]. au 


elben unter Belaſſung feiner bisherigen Gehalts- | auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, | Yerbr, 36 u &b,, per Nov. Mar 3612 U Gb. felt. 
Er Zulagebezüge und unter Anweiſung es und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: Rohzucker ruhig, Rendem. 880 Tranſitpreis franco Neu- e feſt 
Wohnſitzes in Bein, zu, bender 5 a a ne Luft, 01 e 80. bis 12,70 n Gd. per 50 Kilo- Schiffs-Liſte. 
d ſpricht dem Genera eckt mit Strichregen. Milde Luft; Nachts kalt.] gramm incl, Sack. Neufahr „ 25, Oktober. Wind: SW. 
Zufriedenheit 5 feinen Leiſtungen in feinem bis- Für Donnerſtag, 30. Oktober: n Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. „Anschommen: Latte (ED, Defterseih, Rotterdam, 
1 Uter. — DR en, „leer. 
derigen Commando aus. Wolkig mit Sonnenblicken, theils bedecht mitt Danzig, 27. Oktober. Geſeselt: Arehmann (ED), Wilke, Clettim Güter. — 


Nürnberg, 25. Okt. Der freifinnige Landtags- | Regenfall; ziemlich milde. Auffriſchender Wind. 


4 „Setreipebörte. (J. v. Morſtein.) Wetter: Schön.] Chr. Broberg (S5.), Götihe, Marſeille via Gtettin, 
ind 7 155 o *[Moltke-Feier.] Am hieſigen Ort beſchränkte 


Weizen. Inländischer in feſter Tendenz bei ſtrammen] werpen, leer. 


Wendelſtein iſt geſtorben. ſich uch 1 andert. Beiahlt de l 
geſtern die Molike-Feier auf Flaggenſchmu Bein, Zranjit ruhig, 1 ert. Bezahlt wurde für 26. Oktober. Wind: GEM. 

rr = arn. i 4 f = länd. hellbunt 118/9% 170 Al, 124/5% und 125/64 Geſegelt: Ann Rebecca, Söth, Lögſtör, gleie. — 

pi er Fl an den amtlichen und vielen Brivathäufexn, zent. ig i, wei! 187 Mo 127848 ane ), Breitiämelber Conden, Gier . Shikkorh 


5 125/6% 186 A, 1 »>127 
88 N, h chbunt 12155 191 SU, 131/ bb u. 135% 192 U, (S.), Mountain, Riga, leer. — Strathbeg (S.), Mel- 
fein hachbunt vlg 130% 191½ AN, Sommer- 127/8% ville, Chriſtiania, Getreide und Stäbe 


Prag, 25. Oktober. [Landtag.] Der Abge- diners der Ihler-Goeps der einzelnen Truppen⸗ 
M, 1 zum Tranſit bunt Angekommen! Antonie (Sp.), Galſter, Bremen via 


ordnete Tilſcher bringt eine von ſämmtlichen | körper und einige Abendfeſtlichkeiten in Bereins- 
Jungtſchechen unterzeichnete Derwahrung ein | kreifen. 


131 
. 0 12346 133 Al, bunt beſent 124% 142 AN, | Kiel, Güter. — Stadt Lüberk (S.), Araufe, beck, Güter, 

gegen das Verhalten des VOberftlandmarihalls | Weber die Moltkefeier in anderen Städten] Moser bean 12308 fl abu ler 41 . bell . 27. Oktober. Mind: WWW. 
Fürften Lobkowitz gegenüber der Interpellation] unſerer und der benachbarten Provinzen find uns | Bunt beieht 126% 145 I 148 AR, 1 angekommen? Ferdinand (G50, Case, Hamburg via 
t 131% 157 AM, Kopenhagen, Güter. — Heinrich, Köhne, Papenburg, 


des Abgeordneten Bajatn vom 21. d. Der Ab- zahlreiche Zeftberichte zugegangen, auf deren Ab⸗ 
geordnete Graf Kinsky kündet namens ſeiner bea unſere Leſer wegen der Ueberfülle dieſes 


0 nk 127% 153 AM, hellbun 
* aiich zum Tranſit hellbunt 127/8% 151 N roth 
Geſinnungsgenoſſen eine Gegenerklärung an. im allgemeinen ziemlich gleichartigen Materials 153d 118 . 5 


oaks. 
„ roth Im Ankommen: Dampfer „Blonde“, 2 Dampfer. 
Se 147 t per Tonne. Termine: Oktober zum 555 
teien Verkehr 190 Al Br., 188 Al Gd., tranfit 150 „. Plehnendorfer Kanalliſte. 


olland. daß Kaggehſch wa Kd. Cemme e aus l. Ohtober-Novbr. tranfit 149 U, Br, 148% il Gd 
ang, W. Okt. Nach dem heute im „Gtanis- | daR Flaggenſchmuck Feit-Commerfe zc. faſt überall] at. ebenen ed, * 25. und 26. Oktober. 
Cobra, veröſſentlichten Bulletin it der Kräfte dem feltenen Ehtentage des genialen Greſſes ge. e e a 864. BE, SSR ." Cäiffsaefähe. _ 
zußand des Königs trotz der vorhandenen | widmet waren. In Elbing fand ein folder abend nach der Börie 153 AU bezahlt, Reaulirungspreis g Mere f ahn Kühne mi Kohlen, 2 Kähne mit div. 
Schwäche ziemlich zufriedenſtellend, doch bangen Commers die 1 von Bürgern aller 1 Tana Verkehr 187 M, traniit 149 m Gekündigt | Stromab:“ Schul We egen of, 22 T. Getreide, 
die Störungen der Gehirnihätigheit fort. (W..) A e ein Seen a bd | 4 a unperänbert, Berahit ift inländischer 118/94 Stotbe. = Barwig, Dt. Cptau, u gen, Gimfon, 
Frankreich. e, eee N u el tt 162 A 110% u. Ich, 16 . bein. iel. Kinterſhoc, 30 T. Weizen, Stobbe, — Schmidt, 


zum Tranſi 119%½0 db 114 A, 119% 113 M, rufſ. . 
zum Sant 117/8%, Je u 112 al Alles per 12000 een und e, . ee, . 
iter Nordrand. J59 % „l gt. 1158¼ 0 G5. Meien, Gteifens Söhne, — Schröder. Bio, 71 2. 
drantid ce ber, öv.-Desbr, inländ, 15912 A Br., Rüben, Zi, — 6 — Poigt, Plock, 90 T. Wesen und 


aris, 25. Oktober. Das Journal „Paris | Unter großem Beifall aufgefü Kr 
1755 die franzöſiſche Regierung ar die Auf- EL ui Nene a 8 1 o e 
merkſamkeit Englands auf den Angriff lenken, Wahl zum een Bürgermeifter hat Gebt 


weicher gegen bie Grpedition mum ayf den Dr. Baumbach durch ein am Sonnabend eih- 


er ſtattgefunden hat, und verlangen, daß die 0 D € % u ed., Ranft 114 JM ber, April Mai inländ. | Roggen, Beftmann, — Zulhinski, Mewe, 68 T. Getreide, 
ale ms für die Sicherheit der Reiſchen getroffenes Schreiben die Erklärung abgegeben, neee Hlanbisa 182 an pole bei: Störmer, — ae Thorn, 88 F. Weizen und 
in 5 ter ſeinem Protectorat ftehenden Ge⸗ daß er die Wahl annehme, Es wird nun die | , tranftt 112 A Gekündigt 259 Tonnen Spiritus, Ick, Danzig. — Drenikom, Thorn, 131 T. 
in den unter u lierhöchſt täti 4 d ahl che ö cht 2 2 15 205 Nohzucker, — Voigt, Thorn, 131 T. Rohzucker, — Bigo- 
bieten Sorge trage. (W. T.) allerhöchſte Beſtätigung der hi na uch Gerſte iſt gehandelt inländ. große 103 135 l, reux, Hirſchfeld, 50 T. Rohzucker, — Hlurowst 98- 
werden. e . Honnucker, Dieler u. SHatimatn, Neufaht-: 

Tours, 25. Ohtbr. Zwiſchen dem radicalen R 3 101% 98 10 2b u 105/6% 100 , 101/2% 10% , hi e 9 2 hr. 
zournalfen ne, een ene en dane Döule aa. f dun e, Fe ge me > ee 
ronaliftiihen Blattes, Frajochet, hat heute ein Amtliche Nit t 0 a I ber Y% 106 A, Schwetz, 100 T. Rohiucker, Wanfried, Neufahrwaſfer. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Pifſtolenduel ftattgefunden, wobei Allard Iebens- | Melten 195 101 7 


N ee Kilogr. 
gefährlich verwundet wurde. . T. ſeinglaſfg ü. welß 1213805 156—195.M Br. — 
. Cherbourg, 25. Oktbr. Die ruſſiſche Kriegs- 50 1 1881 1155 — 19 Br. E 3 Barom. - Thermom. R : 
Minin“ i te bi innet d ellbunt 6—1 1 193 M Br. 118—192 5 Stand . Wind und Wetter. 
fregatte „Minin“ iſt heute hier eingetroffen un bünt 613200152191 Pr. AN bei 88 Celſius. 
wird nach einem mehrtägigen Aufenthalt nach den roi . A . S mm 3 2 
Antillen weiterſegeln. (W. T.) ardinär 126—1 Be ST an 27|8|- 7419 | + 50 mem. mäßig, bedeckt. 
Belgien. a feen Vetzenn e Ba 1260 149 Kl, 2712 742 | # 7,8 | WEM lebhaft bewölkt. 
 EBrüflel, 25. Oktober. die „Independanee | Auf Kehr 190 126% bunt der Ohtbr. m freien e TEN 
RR iſſen, daß die Regierungen de Verkehr 19 Br., 1 Gd. kranſſt 150 ll wn ee e e ee 
beige“ glaubt zu wiſſen, daß die Regierungen der Fr., ber Ohtbr,-Rovbr. franfit 149 M Br. 116 A f ne, e e e 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — fü 


x den Inſeraken⸗ 


i tranfit 


De theil: A. 28. Kafemann, fümmilic in Danzig. 


rößeren europäiſchen Staaten gegenwärtig bei G5. ER 
der holländifhen Regierung in vertraulicher Der Arif. 2 at 13 „fl B. f 


Frische Kieler ß 


fe nm . ! i j ee 
Sprotten. alliniengg man: | Scce 


Aſtrachaner Caviar, 
7 und 8 M d Pfd. 


Friſche Berliner 


Erbswurſt mit She, 


a Stück 20 und & . 
Knorrs Hafermehl, 


dr. Harders Hafermehl 


Knorrs Grünkorn 
empfiehlt (6012 


F. E. Goſſing, 
Jopen- u. Portechaiſeng.⸗Ecke 14, 
Junge Gänſe, 
Junge Enten, 
G änſe brüſt e,. 


Jagdjoppen, 
Doiäniſche Ledermäntel, 1 
. Lederjoppen, 


Gummi - Regenmäntel 
vorräthig bei (8979 


Paul Dan, Langgaſſe 55, 
Tuchhandlung und Ausſtattungsgeſchäft für Herren. 
Anfertigung eleganter Herren-Garberobe, 
Lager ſämmtlicher Yerren-Artikel. 


tanzöffcer,englifcer 
und deutſcher 
[Extraits 


Parfumerien, 
Nund⸗ u. Jahnwaſſet 


erhielt und empfiehlt 
die (5858 


ı Eöwen-Apolhele und 
Mler⸗Oroguerie 
Robert Laaser, 
Leunggaſſe 73. 
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Leibgurt für ſtarke Hochſchnürendes, en Corſet Srauen-Corfet nach ärztlicher 
Damen. von 3 M 50 2 an. orſchrift. 

Geſetzlich geſchützt. Geſetzlich geſchützt. Geſetzlich geſchützt. 
D. Lewandowski, Langgaſſe Nr. 45, 


Eorfet-Fabrik und Lager 5 
aller Arten eigener und franzöſiſcher Corſets in größter und gediegenſter Auswahl, von 
den einfach ſolideſten bis zu den che in vollendeten Facons, welche der Figur höchſte 
Formenſchönbeit und Eleganz verleihen. 


Zimmerbelag. 


teppich, 


Gänſe⸗Keulen — 2 5 Anfertigung nach Maß in einem Tage. WE 
Al N Anfertigung von Corſets und Maskirungen zur Ausgleichung hoher Schulter und Hüften 
in Gelee, ES a & 1 in kunſtvollſter nz 1 


fachverſtändige Damen. Verſandt na 
2 5 e * 3 EEE 2 


Gänjepöheifleifäh, Apreiß⸗Aaleuber p. 1691 
Gänſeſchmalz, mitaus ervählter Dicht . en, 5 In Aokenanlhia = 
Iriſche Haſen "ner l, e e ee 

empfiehlt billigit 595] 2 Stück 88 Pfennig 
5 2 Gtüh 80 Pienni 
B. N. Fethke, 3 Gtüh 1 Mar 


12 Stück 3,75 Mark, dArragon K Cornicelius, 


. | i | Langgaſſe Nr. 53. 
ſeseufſge ur, a te m 
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Tafel⸗Weintrauben mit täglichen Rathichlägen für die 
empfiehlt Shane or t. u andwirl 


N. Fethk e ner Kupferstiche und Photographi Ip 
® a Er abreiß -Kalender a ‚Kupferstich 119 ungerahmt. rah 1 0110 Ur altmeier, Mad ognerie 


Für Gübdeuffte befonders: ſin vielen hübfhen Muftern, und Theil di Kunstblät Iständi le 
biene eh „und Theil diverser Kunstblätter zum vollständigen ern | Beh ert Laaser, 


Neue Grünkerne gestellt. 
empfing und empfiehlt Buch -Kalender Carl Müller, Snnggniie 73 


Aloys Kirchner. [empfientt 9 gros K en f. 2 Jopengusse 25, dem Pfarrhofe gegenüber. 
Friſche geräucherte L an 0 e W ie 
Gänſebrüſte u. Keulen 3, Damm Nr. 8. (00 
ein gam erauiſtter Qualität)! — 


. — 


zweckmäßigſt. 
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Donnerſtag, den 30. Oktober ct., 


beginnt mein diesjähriger 


Ausverkauf. 
Wpen⸗Apotheke und 


die (5858 


RER 


König der Bairiſchen Biere. 


Er 


Ofenvorsütze 


Gänſeſchmal en 12 n reichhaltigster Auswahl, billige bis feinste Muster, General-Depot für Oſt- und Weſtpreußen Langenmarkt 40. 
garantirt rein, I Neu eingetroffen die 6 5 * | Heute empfing friſche Sendung in bekannt vorzügl. Qualität. 
Rieſenneunaugen ir Schirmständer, Hochachtungsvoll Edmund Einbrodt. 18741 
Bücklin ge $ Ginsyhots taphien 95 in Schmiedeeisen und Gusseisen, Dein ee lehr ger a in Slaſchen von 15 an frei Haus. 8 il 
mit 6 verſchiedenen “a 25 Meinen ſehr günſtigen Verkauf an . 8 
empfiehlt anziger Anſichten Kohlenkasten und Feuergeräthe " E 
Aloys Kirchner, Dau lichten. empfiehlt hiligst Handſchuhen, Bravatien, Ho enträgern 4 „ 


50 3 pro Stück. 


Gui Joel fach 


Frankfurt a. H. — Baden-Baden, 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 


„um einem größeren Kreiſe des Publikums Gelegenheit zu 
een Wrklich e Waare für einen billigen Preis au 


2 Bogsenpfuhl 282. (6016 


Rudolph Miſchke, 


2 . Langgaſſe 4 I. No, 5. (88890 kaufen, mich entſchloſſen, noch bis incl. 1. November fortzufezen. — 
Heute Abend treffe mit ſchweren & Aeg . TEE ÜTENN SER ee Se VCC Beſonders empfehle 1-H. iel h h Winter m Ueberzieher 
Schmalzgänfen ein. ieee 7 ; = Patti-Handschu e, 118 e d 
Ziſch i 2 I. Hopf, Gummiwaarenfabrik, Matz ſuſche nie 10 ſehr bequemer Schnürverſchluß, in ſchwarzu. farbig, unter Koſtenpreis.] renopirt Keil. Geiſtgaſſe Nr. 5. 
r Meeren kid 9. r S la röcke empfiehlt in großartiger Auswahl zu Fabrikpreiſen: | Helle Ball-Glacee-Handſchuhe, am Glocenthor. 75 a 
ng hesnfette ane au 12, 14, 16, 18—15 l empf. Prima ruſſiſche Gummiboots u. Sandalen 4 Knopf, 1,25 Mark, Gummiboots Graun 
r billig, 1 (6009 A. Willdor * der F er Co. = Georg Wohlert, Handſchnh⸗Fabrikant. BR = un 1 A 
Tobiasgaffe Nr. 25. Langenmarkt 30. (6003 für Gummiboofs und Wäſchewringmaſchinen. (687516018) Mankauſchegaſſe. Spiftka, Gchuhmachermeiſſer. 


ee mit 25 Prozent unter Preis 


„Kufſe „Carl Münzel 
f den 28. d. Nie, ½ 
hr Vorm., v, d. Leichen 5 
Sit. Trinitatiskirchhofes 1 11 
Bekanntmachung. 
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1, Ko. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Holz wolle, f 


Statt e 0 Meldung Dis Mitglieder des Danziger 
Die glüchlihe Geburt, eines h RN der EBan- 
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reut 8 5 = 
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Multhaupt und Frau. er N 1 85 an Ze. R h Abends g Uhr, 
Dani ‚ben 25. Oktober 1890. Rx B 5 = 88 ERS m £ MR ee: = empfiehlt (1143 in den unteren Sälen 
2 i Louis Warneck, ſwerbeßauſes (Heil. Beittaufte 955 
einzufinden. Es werden dort die 


5 5 u 5 N 1 Se: Rahmel, Reg.⸗Bezirk Danzig. Feſtgaben 

= 2 7 5 5 i : 18 „„ „ welche die diesjährige 

Nabel Würden ehe } L nenden an Ä des ent 
5 a 8 5 hat, ge Ten und 1 15 


0 Eugen Patzig und Frau A 
deen geb. Noengel. 


ericht über die Ve 
Conſtruction. erſtattet werden n 08 


F | . 55 Hald⸗ Apen Fe eee 


Haie Morgen 5151 Uhr r perſchied N 8 f ( i ins Faß zu e von 
ſanft ade 11 iägigem ſchweren VW V an: > N 9 AL 3 
Leiden mein mir unvergeßlicher N 9 338: = > : Transpor table 


(eber Mann, unfer guter Bruder, \ . 8 i Bier - Apparate, 
mit 25 Prozent Rabatt. 


12 0 der 
1 ine 
= mit 1 und 2 Leitungen, 
ſowie e Armaturen 
Fiermit erlaube ich mir darauf hinzuweiſen, daß es für diejenigen Damen, 
welche die momentan ſeltene gerade waren Due un Bedarf ih 


Inder-Shb 
„ Victoria 


Freitag, den 31. er.: 


Beginn des Turnen 


in der ſtäbtiſchen Turn⸗ 
halle Getrudengaſſe. 
5968) Der Vorſtand⸗ 


Gomnvehhähne, 

38 3 hähne, Pumpen, 
Kef ab 5 1 Zinn⸗ 
den 29. ER rohr, 
vom Diahoniffenhaufe aus ſtatt 


91 0 9008 Pr Emil "Ba aus, 
x und, Kante, ; Lo = os | „Prhaber; 2. Magel, DE BEN 
1 Cornelia Nickel, b ex > neben auptfeu 4 N P ora l 
Speeder, 5, Oktbr. 1890 255 . 3 
en nen 1 ot 2 ’ 71 N ö 55 gelbah 
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„Uhe ee tet 
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W Blanino 1 glich. 10. Oscar Werſche früher Gelonke, 
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geb. ardt. 
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wer Albrects 2 (59 a 1! ſowie alle el 5 arterre, 


e nenerenn. neullen Arzneitee 


24 bin qurüchgehehrt, 689 5 
Ma Kochens 


Dr. Penner. 
Ein ia Buchhalter Wilh ln 1715 


e ld a Be >= hei >. zufeiebenftellenber Form hält 
u auf ager und beſchafft nicht vor- der längere Zeit im Auslande Heute 0 of en 1890: 

DE gelebt hat, ſucht p. ſofort Stell. 

Gal are dung. 
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| Beinkleider-Gtoffe, 


3,75, i ; 5 
abe eee Ueberzieher-, Anzug- und handenes jojo late 
Offerten unter Nr. 6907 in der 


Cepebition dieſer Zeitung erb. 


eine Ihele und Ndler-droguerie 


be N 5 
Tt, Berkling, Gerbergaſſe Nr. 2. Ein junges Mädchen ur goch einige Tage Auf 
erkling, Gerbergaſſe Nr. 2. in größter Auswahl zu billigſten, feſten R b t I. mats e e. de e Bi 1005 ee 
Gialen- Unterricht (Clavier Preiſen. oner Qüser, Kenntn. v. d. ar bichaft hat, acht allereniten 
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5 i e en am en 
jelben * gralis bei F. M. Puttkammer, Langgaſſe Nr. 78. | den nn e Runftihättn Re 
al ale z CE. ln be Kaya is ee 


P. C. Füche. 1 Jandl vemile, zu vermiethen Zleiſcher⸗ 

. 0 noeh tograpüle-Abums, ee Stadt-Thenter 

im Ruſſiſchen von einem Kerrn Muſterkarten 1 Anficht & Milton; Aufer Abonnement, 
e Eon in der cr. de 8 Reisetaschen mit und ohne Einrichtung, 99 |" Ballen. k. Leites Baitipiel von 
pebition dieſer S erb Waaren- und Muſterſendungen erfolgen 59 96005 Handkoffer, Plaidtaschen, Kammtaschen, 55 ö 100 | 5 A e el 


Don Juan. Don 92 0 85 Fran- 
71155 d' Andrade 
Donnerſkag: Das Sczünenfeſt. 


orher; Zum erſten Male: 


Damentaschen, Couriertaschen, 
Touristentaschen, Schreibmappen, 


Keysser’s 


r. Carl 


„ Pöptenisirte deldtoschen, Brieftaschen, Portemonnaies 8 
Bi Bi N al- f 1 . Cigarrentaschen imo enpfuhl 53 * B. Abtes -Borftellung 
8 N all fiehlt 46018 TR und verschiedene andere Kab. Burſche be 119 ih 105 des S Srancesko D’An- 
| Flüssigkeit ae @1) Offenbacher Lederwaaren 1 . Jian ee V ndrabe 
ar u 2 : : a lidester Ausfüh: E uso: Francesko d'An 
1 Mittel gegen i een 65130 it BEN 115 Etage 
beſteh. a. 6 „Badeein⸗ 
n N FIS TLS Bernhard Liedtke, e d 3 0 
EN‘ ö W SE: MRS i Näh. daſe 

Schwächezustände. 6 EEE No, 21 | 8 a 

Unbegrenzte Haltbarkeit, = = 

Appelt anreama, it ver || Englische Kutſchenlacke, ein aden [old. Neue Ei 

sreiff die Zähne nieht an und | | von Karland & Son, London, iſt wegen Aufgabe des Geſchäftes 8 2 5 


stört nicht die Verdauung. 
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= 70 m mi 7= 77 ar 0 — N mare ſofort zu vermieihen in Elbing, mit kurzer gold, Kette iſt Sonntag 
4 10 8 Sloffwaſche⸗ Te 
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: 8 mals, Senna) | H. Engel’ 8 Leſez irkel. H. Mansky, Tosamenkunft Dingsdag, hend 5 Druck und Verlag 


| Schmiedeſtraße Ne. 3. (8576 Abends 6½ Uhr vom Hausthor 
Man’ achte auf den Namen 0 90 echte Wiener Bimſteine, eee Zimm. über die Dämme Breitgaile, 
billigſte Holl für Herrencravatts, aut ich 
er Kaſerne Wie = = v. t 
Gebrauchsanweisung. Wenn —— = Beer EeR u nn Zee en 16 2 125 85 
‚ Journale und neue Bücher. Zufendung ? mal wöchentliche 87120 8 5 Kolzmarkit 27 8 


V ſpeciell für Wagenlackirer enwfiehtt zu Fabrihpreifen die Niederlage Hohlenmartt bis zum piakoniſſen⸗ 
irgendwo nicht vorräthig direct, | „Reuter-Cinb.“ 
Eintritt täglich. Jopengaſſe 20. 0 5980 


Kloc nägen inn pute 485g von AD W. Kafemann in Danzig. 
IHus em Holtmarkt, 4553 Hierzu eine Beilage. 
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Danzig, 27. Oktober. 

* Häne-Befiimmungen in ſpaniſchen Hafen] 
Ene Käfen der Vereinigten Staaten 
von Nord-Amerika, wie Benfacola, Apalachicola, Mobile, 
New-Orleans rc. nach ſpaniſchen Häfen beſtimmt find, 
müſſen trohz Geſundheitspaß nach Bigo zur Abhaltung 
einer Ttägigen Quarantäne vorfegeln, wie es neuer- 
dings der hieſigen Bark „Guſtuv Friedrich Focking“ 
paſſirte, die von Penſacola nach Huelva beſtimmt war, 
nach einer 60tägigen Reiſe Huelva erreichte und trotz 
gefunder Mannſchaft und Geſundheitspaß, vom ſpani- 
ſchen Conſul in Penſacola ausgeſtellt, nach Vigo vor- 
ſegeln . an en von 4 Wochen 

erhebliche Unkoſten entſtanden. £ 

= Dear] Der Vorſtand der Herberge zur Heimath 


beabſichtigt in der Zeit vom 16. bis 19. November cr, 


in dem Zeftfanle des Stadtmuſeums einen Bazar zum 
Festen 5 zur 1 1 e 5 

* auptmann v. Drigalski, à la suite des 
3 ster. Gten.-Negts. Nr. 4, iſt der rothe Adlerorden 
A. Klaſſe, dem Hegemeiſter a. D. Schwede zu Agilla 
im Kreiſe Cabiau das allg. Ehrenzeichen in Gold, den 
Förſtern a. D. Komm zu Kobbelbude im Kreiſe Ziſch⸗ 
haufen und Schaul zu Labiau das allg. Ehrenzeichen, 
dem Rittergutsbeſitzer v. Simpſon auf Georgenburg 
im Kreiſe Inſterburg das Ritterkreuz 1. Klaſſe des 
braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen ver- 
liehen worden. 

D Reuftadt, 26. Oktober. der Moltke'ſche Ehren⸗ 
tag iſt auch hier feſtlich begangen worden. In der 
fiula des hieſigen Gymnaſiums fand ſchon geſtern ein 
Feſtakt mit Geſängen, Declamationen und Anſprachen 
ſtatt, während in der Stadtſchule, woſelbſt ſich mehrere 
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadiverordneten⸗ 
Verſammlung eingefunden hatten, eine ähnliche Feier 
veranſtaltet wurde. Abends verſammelten ſich die 
Mitglieder des Kriegervereins zu einem ſolennen 
Commers und heute feiern die fl hieſigen Bezirks- 


Commando gehörigen Referve-Dffiziere den Geburtstag 


des greifen Seldherrn durch ein Liebesmahl. . 

b. Marienburg, 26. Okt. In der Nogat zeigt ſich 
jezt die Waſſerwelle, welche am 19. und 20. d. Mts. 
Zawichoſt paſſirt hat. Hieſiger Waſſerſtand geftern 1,21, 
dene 9 1,65 Meter am Pegel, noch etwas 

eigend. 

— Unſere neue Eiſenbahnbrücke iſt ſeit Sonnabend 
für den vollen Verkehr nach beiden Richtungen in Be- 
trieb genommen und es wird die alte Brücke nur noch 
für den Wagen- und Sußgänger⸗Berkehr benutzt. Die 
„Mar. Zig.“ rechnet aus, daß während der 32 Jahre, 
während welcher die alte Brücke dem Eiſenbahnverkehr 
gedient hat, circa 320 000 Eiſenbahnzüge über dieſelbe 
hinweggegangen find, — Der Concurs der Gewerbe⸗ 
Bash wird nach demſelben Blatte in den nächſten Tagen 
ſein Ende erreichen. Den Forderungen von 471011 Mk. 
ſteht ein verfügbarer Maſſenbeſtand von 32 970 Mk. 
gegenüber, welcher in die Hände des Haftſchutzvereins 
übergeht und der alsdann gegen diejenigen Mitglieder 
gerichtlich vorgehen will, welche ſich an der Beitrags- 
leiſtung nicht betheiligt haden. 

Graudenz, 25. Oktober. Am hieſigen katholiſchen 
Schullehrer-Seminar fand in den letzten Tagen unter 
dem Vorſitz des Herrn Regierungs- und Schulrath 
Dr. Thaiß aus Danzig die zweite Prüfung der Volks⸗ 


® 
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Beilage zu Nr. 185 


Montag, 27. 


ſtiftung angeklagt, 


ſchullehrer ſtatt. Bon 21 Bewerbern beſtanden 12 die 
Prüfung. 3 (Geſ.) 

(Kulm, 25. Okt. Nach einer heute hier einge- 
troffenen Nachricht iſt es nunmehr entſchieden, daß die 
neu zu errichtende Kriegsſchule nicht nach Kulm 
kommt, obwohl die Stadt das Angebot gemacht hatte, 


für die in Bürgerguartieren ane Natente Truppen 


ile auf ſtäbtiſche Koſten eine Kaſerne zu erbauen. — 
Auf en 115 Kreistage wurden u. a. folgende 


Beſchlüſſe gefaßt: Die vom Kreisausſchuß in Antrag 


gebrachte Aufhebung des Hreistagsbeſchluſſes vom 
2. Juli 1879 bezüglich der Gewährung von Prämien 
an Dienſtboten, welche länger als 7 Jahre in einem 
Dienſtverhältniß geſtanden haben, fand nicht allſeitige 
Zuſtimmung, und es wurde beſchloſſen, nach wie vor 
Prämien bis zum Geſammtbetrage von Mh., 
welchen die Kreisſparkaſſe aus dem Ueberſchuß her⸗ 
zugeben hat, zu vertheilen. Sparkaſſen-Recepturen 
ſollen in Damerau und Liſſewo eingerichtet und mit der 
Befugniß ausgeſtattet werden, Einlagen anzunehmen und 
Rückzahlungen in einer vom Kreisausſchuß auf Vorſchlag 
des Sparkaſſen-Curatoriums zu beſtimmenden Köhe zu 
leiſten. Im kommenden Monat haben die Neuwahlen 
zur Ergänzung des Kreistages ſtaitzufinden. Es erfolgte 
daher die Auslooſung der Mitglieder, für welche dieſe 
Neuwahlen vorzunehmen ſind. Endlich iſt beſchloſſen 
worden, das Rittergut Dorpoſch der von Baierſee nach 
dem Bahnhof Nawra zu erbauenden Chauſſee anzu- 
ſchließen und dieſe Strecke ſowohl wie auch die Strecken 
Unislaw-Stablewitz und Stablewitz-Baierſee mit einer 
4½ Meter breiten Steinbahn zu verjehen, weil auf 
allen dieſen Chauſſeen vorausſichtlich ein ſtärkerer 
Rübentransport ſtattfinden wird. 

Rieſenburg, 25. Oktbr. Bon der Generalverfamm- 
lung der Zuckerfabrik Riefendurg ſind gewählt worden 
zum erſten Direckor und Vorſitzenden der Direction 
Landſchaftsrath Päsler-Mienthen, zum Direckions⸗ 
mitgliede und zum Stellvertreter des erſten Directors 
Baron v. Schönaich-Kl. Tromnau. 


K. Rofenberg, 26. Oktbr. Der vorſätzlichen Brand⸗ 
ſtand der erſt 17 Jahre alte 
Bäckerlehrling Schemion aus Stuhm vor der hieſigen 


Strafkammer. Der Angehlagte war Lehrling bei dem 
Bäckereibeſitzer Knuth in Stuhm. Durch ſein Verhalten 
gab S. häufig Veranlaſſung zum Tadel, erhielt auch 
wiederhol 


werde das Kaus ſeines Lehrherrn anſtechen, auch am 


19. Auguft, dem Tage des Brandes, wo er ebenfalls 
Schläge erhalten hatte. am 19. Auguft kam Schemion 
In der Back⸗ 


um 9 Uhr aus der Fortbifdungsichule, - 
ſtube, wo er feine Gchlafftätte hatte, wartete er, bis 


alle Hausbewohner zur Ruhe gegangen waren, dann 
ſchlich er, eine Petroleumlampe mit ſich nehmend, auf 
den Boden, wo in einer Dachkammer Holz lagerte, 


zündete daſſelbe an und begab ſich dann wieder in die Back⸗ 
ſtube hinab und erwartete hier den ansbruch des Feuers, 
obgleich er wußte, daß in der Giebelſtube neben der 


Dachkammer, wo er das Feuer angelegt hatte, der 
Bureaugehilfe Paſewark ſchlief, welcher unbedingt 
e. 


— 


hätte verbrennen müſſen, wenn er nicht geweckt wurd 


Züchtigungen, womit ſein Vater, Beſitzer 
eines kleinen Grundſtücks, völlig einverſtanden war. 
Er wollte aus der Lehre entlaufen, aber Frau K. 
hatte, als ſie dies erfuhr, feine guten Kleider einge- | 
ſchloſſen. Während des letzten Jahres halte der Lehr⸗ 
ling wiederholt zu dem Dienſtmädchen geäußert, er 


—ñ— gj ̃— EEE Te 


2 anziger Zeitung. ; R | 


Oktober 1890, 
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Von dem Praſſeln der Flammen, welche um Mitter⸗ 
nacht zum Dache hinausſchlugen, erwachte Paſewark, 
aber als er die Thür öffnete, ſchlug ihm bereits die 
Lohe entgegen, ſo daß er ſchleunigſt die Thür wieder 
ſchließen mußte. Erſt der herbeigeeilten Feuerwehr 
und den Anſirengungen des Herren Knuth gelang es, 
den jungen Mann dem Flammentode zu entreißen. 
Der Gerichohof verurtheilte Schemion mit Rückſicht auf 
die Gefährlichkeit der Brandſüftung zu zwei Jahren 


Sefängniß. Nur feine Jugend rettete den gewiſſenloſen 


Burſchen vor dem Zuchthauſe. 

* Die Commandos der Landwehrbezirke Cöslin und 
Bramburg werden am 1. April 1891 nach Belgard 
beziehungsweiſe Neuſtettin verlegt. 

* Fürſt Bismarck gedenkt, wie die „Cösl. Ztg.“ 
meldet, in drei Wochen von Barzin wieder nach 
Friedrichsruh überfiedeln. 

o Königsberg, 26. Oktober. In unſerem ſtädtiſchen 
Schulweſen hat der Kerbſttermin wieder gründliche 
Amänderungen gebracht. Zunächſt iſt den Leitern der 
Volksſchulen eine größere Selbſtändigkeit eingeräumt; 
ſie haben nicht mehr wegen jeder Kleinigkeit beim 
Magiſtrat anzufragen. Sodann ſind einige neue große 
Schulräume eröffnet und die Steindammer Mittel- 
ſchule iſt zu einer Tragheimer geworden mit ſchönen 
und zwechmäßig eingerichteten Klaſſenräumen. Ein 
neues Terrain für Schulbauten zu erwerben ſchlägt 
der Magiſtrat der nächſten Stadtverordneten-Perſamm- 
lung vor. — In Sachen der elektriſchen Beleuchtung 
hat nun endlich ein Sachverſtändiger, Baurath Krieger, 
ſich ausgelaſſen. Was ich neulich mittheilte, findet 
weſentlich Beſtätigung. 

Königsberg, 25. Oktbr. Zwei würdige Veteranen 
ſeltene Provinz werden in den nächſten Tagen das 
eltene Zeit ihrer goldenen Kochzeit begehen, nämlich 
am Montag, den 27. d. M., Hr. Ddr. Bender 
Katharinenhof und Tags darauf Hr. Regierungs- 
präſident a. D. v. Saltzwedell in Pötſchendorf, Beide 
find Söhne unſerer Provinz und haben auf hieſiger 
Univerſität ſtudirt. Dr. Bender war bekanntlich lange 
Jahre Mitglied des Abgeordnetenhauſes. — Eine 
wichtige Vorlage iſt der Stadtverordnetenverſammlung 
vom Magiſtrat zugegangen. Danach wird die Kranken⸗ 


verſicherung durch Ortsſtatut auf alle Handlungs- 


gehilfen und Lehrlinge ausgedehnt, (K. K. 3.) 
Memel, 26. Oktober. Die hieſigen ſtädtiſchen Be⸗ 
härden haben den Grafen Moltke zum Ehrenbürger 
der Stadt Memel ernannt. Oberbürgermeiſter König 
hat ſich nach Berlin begeben, um dem Jubilar das 
Diplom perſönlich zu überreichen, (M. Dpfb.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Emil Götze] hat, wie man der „T. R.“ mittheilt⸗ 
die Einladung erhalten, an 50 Abenden in den Haupt⸗ 
ſtädten Amerikas aufzutreten. Der Künſtler, welchem 
für ſeine Amerikafahrt außer Hotel und freier Reife 


ein Einkommen von 150 000 Mark zugeſichert worden 
it, dürfte in der nächſten Spielzeit der an ihn er- 
gangenen Einladung Folge leiſten. 


* [Kuguſt Junkermann.] Wie der „N. Fr. Pr.“ 


aus dem Kreiſe der Familie Junkermanns erfährt, 


beſtätigt ſich die Nachricht von einer ernſten Erkrankung 


des Künſtlers erfreulicher Weiſe nicht. Junkermann, 


welcher ſich gegenwärtig zu einem kurzen Kuraufenthalt 


in Marienberg bei Bopphard befindet, hofft ſchon 
demnächſt in der Lage zu ſein, ſeine Hantel e 
Thätigkeit wieder aufnehmen zu können: 

Wien, 23. Okt. Ibſens „Volksfeind“ hat bei der 
heutigen erſten Aufführung im Burgtheater bei vor⸗ 
züglicher Darſtellung einen bedeutenden Erfolg errungen. 
Regiſſeur Hartmann mußte nach jedem Akt fünf bis 
ſechs Mal erſcheinen, um im Namen des Dichters dem 
ſtürmiſch applaudirenden Publikum zu danken. 

AC. Aus Amon (China) wird ein empörender 
Zwiſchenfall gemeldet. Es wurden dort 11 Piraten 
hingerichtet und etwa 100 ihrer Kameraden hatten ſich 
auf dem Richtplatz eingefunden, um fie zu befreien, 
Aber die ſtarke Abtheilung Truppen, die zugegen war, 
entmuthigte fie und fie gingen fort, rächten ſich aber 
für das Mißlingen ihres Anſchlages, indem ſie ſich 
einer Handelsdſchunke bemächtigten und ihre aus 36 Per⸗ 
ſonen beſtehende Mannſchaft und Fahrgajte mit kaltem 
Blute ermordeten. Beiläufig wird erzählt, daß es in 
Amon Gebrauch iſt, daß, nachdem die Scharfrichter ihr 
Amt vollzogen, fie mit ihren kurzen, von Blut triefen- 
den Schwertern durch die Stadt ziehen und den 
lokalen Schlächtern drohen, das zum Verkauf ausge⸗ 
legte Jleiſch mit dem Blut zu beſchmieren, es ſei denn, 
daß ſie durch Beſtechung abgekauft werden. 


Schiffs nachrichten. 

* Danzig, 27. Okt. Das hieſige Schiff „Tortuna⸗⸗ 
(Capt. 3, Wachowshi) iſt am 21. d. von Grangemouth 
mit Kohlen nach Barbadoes geſegelt und das Danziger 
Schiff „Anna“ (Capt. Stark) auf der Reife von Aron- 
ſtadt nach Wisbeach (England) an letzterem Orte an- 
gekommen. 

Pillau, 23. Okt. Der Capitän Ehrhardt von dem 
heute hier eingekommenen ruſſiſchen Schooner „Tprruuh“ 
berichtet, daß er geſtern Morgens auf 550 19,5 N. Br. 
und 160 30° 9. 8, einem entmaſteten Schooner ohne 
Beſatzung begegnet ſei. 

Memel, 26. Okt. Geſtern gelangte die Meldung an 
die Lootſenſtation, daß der deutſche Schooner „Elder“, 
geführt von Capt. Knuth, eine Meile ſüdlich von Memel 
geſtrandet ſei. Die Beſatzung, beſtehend aus 5 Mann, 
habe ſich, da das Boot von der See fortgeſchlagen 
war, auf der Deckslaſt gerettet und befinde ſich in der 
Wachtbude der Neunaugenfiſcher. Das Schiff iſt ſtark 
beſchädigt. Der Schooner „Eider“ war erſt am Tage 
vorher mit einer Holzladung von hier abgeſegelt. 

Bolderaa, 22. Oktober. Der hieſige Gaffelſchooner 


„Johann Friedrich“, von Helſingfors leer für hier 


beſtimmt, iſt während der Nacht an den Strand ge⸗ 
trieben. Die Beſatzung, aus 3 Mann beſtehend, iſt mit 
dem Schiffsboot an Land gekommen. 

Revell, 21. Okt. Der engliſche Dampfer „Trontbeck“, 
von Narwa mit Dielen nach London, iſt bei Notten 
geſtrandet. Von der Beſatzung find fünf Mann umge- 
kommen. > 

Wiborg (Rußland), 25. Okt. Der Dampfer „Jals“, 
von Petersburg mit Getreide, iſt bei Kleinfiſchers 
Nerwö geſtrandet und tokal wrack. 

Gothenburg, 23. Okt. Die deutſche Bark „Oſtſee “, 
von Shields mit Coaks und Steinen nach Stettin, und 
die norwegiſche Bark „Orient“, von Kernöſand nach 
Northfleet beſtimmt, waren mit einander in Eollifion. 
Beide Schiffe ſind ſchwer beſchädigt hier eingelaufen. 
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Stockholm, 25. Oktbr. Der engliſche Dampfer „„At- 
banian“, von England mit Kohlen nach Stockholm be- 
ſtimmt, iſt bei Näsby auf Oeland geſtrandet. 

Ghjelskör (Dänemark), 22. Oktober. Der deutſche 
Schooner „Hans und Minna“, von Danzig mit Kleie 
nach hier beitimmt, iſt heute Vormittag auf Toſe an 
Grund gerathen. 

Oſtende, 25. Oktober. Während des letzten Sturmes 
an der belgiſchen Küſte gingen die norwegiſche Brigg 
„Militus“ und (wie ſchon gemeldet) die von Wismar 
kommende deutſche Brigg „Eliſa“ unter. Die Mann- 
ſchaft des erſteren Schiffes wurde gerettet, von der 
Besatzung des letzteren ertranken 9 Mann. Den 
Capitän Steinhage und einen Matroſen, die am Ufer 
aufgefunden wurden, hofit man am Leben zu erhalten, 
Mehrere Leichname und eine große Menge an den 
Strand geworfenen Schiffsgutes laſſen noch andere, 
bisher nicht bekannt gewordene Schifſbrüche vermuthen. 
— — — — —— — — —— Emmen 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Kamburg, 25. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
feit, holſteiniſcher loco neuer 182 — 192. Roggen loco 
eit, mecklenburgiſcher logo neuer 182—137, ruſſ. loco 
feſt, 128 — 128. — Hafer fell. — Gerſte feſt. — 
Rübst (unverzollt) feſt, logo 65. — Spiritus ſtill, per 
Ohkt.⸗Nov. 28 Br., per Nop. Dez. 28½ Br., per Dez. 
Jan. 28 / Pr., per April-Mai 288 Pr. — Kaffee ruhig. 
Umſaß 2500 Sack. — Vetrolenm ruhig. Standard white 
11 5 3 Br., per NRovbr.-Desember 6,45 Br. — Wetter: 
ind. 

Kamburg, 25. Oktober. Kaffee. Good average Santos 
per Oktober 89 ½, per Dezember 84 ½, per März 795%, 
per Mai 79. Behauptet. 3 

Hamburg, 25. Oktober. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Balis 88% Rendement, neue Ulance, f. a. B. 
Hamburg per Dhtbr. 12,80, per Deibr. 12,7242, ver 
März 1891 13,07½, per Mai 13,27½. Behauptet. 

Bremen, 25. Oktober. Peiroienm. (Schluß bericht.) 
Matt. Standard white loco 8,50 Br. 

Favre, 25. Oktbr. Jaſſee. Good average Santos per 
az 108,50, per Dezember 104,50, per März 99,55. 

uhig. 

Frankfurt g. M., 25. Okt. Effecden-Gocietät, (Schluß.) 
Eredit-Actien 268, Franzoſen 2138, Lombarden 12698, 
4% ungar. Goldrente 89,40, Golthardbhahn 158,80, 
iF 218,00, Dresdner Bank 154,30. 

1 8 

Wien, 25. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Beftetz, 65.55, 
88,50, do. 5% do, 109,90, do. Gilberrente 88,55, 47 
Goldrente 107,90, do. ung, Goldrente 101,45, 5% Banier- 
rente 99,10, 1Sö0er Cocſe 137,50, Anglo-Auft. 150,00, 
Länderbanß 228,90, Ereditgct. 303,85, Unionb. 240,75, 
ungar, Greditactien 349,50, Wiener Bankperein 117,75, 
Böhm. Weitbahn 332, Böhm, Nordb. 211, Buſch, Eiien- 
bahn 479,00, Dux-Bodenbacher —, Glbethalhahn 231,25, 
Nordbahn 2770,00, Franzoſen 243,25, Galizier 199,25, 
Lemberg-Gzern. 229,00, Lombarden 143,50, Nordweſt⸗ 
bahn 217,50, Barhubiter 173,50, Alp.-Mont.⸗act 90,80, 
Zabahactien 184,75, Amſterdamer Wechſel 95,20, Deutſche 
Plätze 56,60, Londoner Wechſel 115,05, Pariſer Wechſel 
45,50, Napoleons 9,11, Marknoten 56,60, Ruſſiſche 
Banknoten 1.39, Silbercoupons 100,00. 

Amſterdam, 25. Ohtbr. Getreidemarkt. Weizen per 
1 1 1755 Noggen per Oktober 150—151, per Mär: 


Antwerpen, 25. Okt. Betroleummarkt, (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 1842 bei., 16% Br., per 
Dhtbr. 1612 Er, per Nonbr. dezember 16½ Br., per 
Januar-März 16% Br. Weihend. 

Antwerpen, 25. Ohtbr. Getreidemarkt. Weizen feſt. 
Noggen behauptet. Kafer unverändert. Gerſte be⸗ 


hauptet. . 

Paris, 25. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen SR per Okibr. 24,90, per Novbr. 24,90, 
per Nopbr.-Februar 25,10, per Januar-April 25,50. 
Roggen behyt,, per Oktbr. 15,90, Der Januar-April 
16,70. — Behl ruhig, per Oktbr. 57,60, per Nobbr. 
570, per Nob.-Febr. 57,30, per Jan.-April 57,20, — 
Rüsal ruhig, per Ohibr. 63,00, gen Nopbr. 63,50, per 
Nov.-Der 63,75, per Januar-April 63,50. — Spiritus 
behpt., per Ohtbr. 33,25, per Nopbr. 34,00, per Januer- 
‚April 35,50, per Mai-Auguſt 37,25. — Wetter: Milde. 


Januar 51/2 do., per Jan.⸗Febr. 5½ do., per Febr.- Mär: 


Naris, 25. Okt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare Rente 
95 25, 3% Rente 94,20, 4 ½ Anleihe 196,27½, 5% ital. 
Rente 94,021, öſterr Goldr. Jus 4% ung. Goldrente 
90,53, 4% Ruffen 1889 98,90, 4% Ruſſen 1889 —, 
4% unific, Assnpter 493,12, 4% ſpan. äußere Anleihe 
75, convert, Türken 18,25. türk. Looſe 78,5 4% 
privileg. türk. Obligationen 408,75, Franzoſen 553,75, 
Lombarden 326,25, Lomb. Prioritäten 336,25, Banque 
oſtomane 618,75, Bangue de Paris 860,00, Banque 


d'Escompie 570,00, Credit foncier 1290,00, do. mobilier 


—, Meridional- Act. 698,25, Banamacanal-Act, 35,25, 
do, 57 Ob lig. 26,25, Rio Zinio-Ackten 616,25, Sueicanal⸗ 
Actien 2387,50, Gaz Jariſten 1478,00, Credit cyonnais 
775,0, Ga pour le Fr. et Etrang, 572, Trans- 
etlantigque 615.00, B. de France 4355, Bille de Paris de 
1871 409,00, Tab. Ottom. 311, 2½ Conf. Angl. —, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1224/16, Londoner Mechſel kurz 
25,26, Cheques a. London 25,281, Wechſel Wien fur: 
217,00, do. Amſterdam kurz 208,93, do. Madrid kurz 
484,25, C. d' Esc. neue 628,75, Robinſon-Act. 68.78. 
Sonden, 25. Oktober. Engl, 2% 2 Conſols gang, 
4% Conſols 105, ital, 5% Rente 92½, Lombarden 12, 4% 
conf. Ruffen von 1889 (II. Serie) 97½, conv. Türken 
177%, öſterr. Silberrente 78, öſterr. Goldrente 94,00, 
4% ungariſche Goldrente 88, 44 Epanier 78, 
3½ privil. Kegnpter 905, 4% unific. Hegypter 97, 
3% garantirte gegypter 99, 4½ %_ ägupt. Tributanl. 
9/8, 6% conſol. Mterikaner 92%, Ottomanbank 1%, 
Guezactien 94½, Canadg- Pacific 7½, De Beers Kctien 
neue 18, Rio Tinto 24%, Rubinen-Actien % % Der- 


luft, ½ % Rupees 80%, Silber 481 nominell. Platz- 


discont 4/8. E 

genden, 25. Oktober. An der Küſte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Trübe. 

biverposl, 25. Oktbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umfatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche⸗ Lieferung, 
per Oktober 53/3 Verkäufergreis, per Oktober ⸗Novbr. 
53% do., per Nopbr.⸗Oeibr. 5½ Käuferpreis, per Desbr.- 


51% Ber käuferpreis, der Märs-April 5/16 do., per 
April- Mai 519% do., per Mai-Suni 59/8 do., per Juni⸗ 
Juli 52/32 d. do. 

Rewnork, 25. Oktober. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel auf 


London (60 Tage) 1,81¼½, Cable Transfers 486 ½, 


Wechſel auf Paris (60 Tage) 5.22½, Wechſel auf Berlin 


(60 Tage) 9 ½ 4 Fundirte Anleihe aun, Canadian⸗ 
Bacific-Actien 73 /, Central-Bacific-Actien 28½, Chicago 


u. North-Weſtern-Act. 108, Chic, Wil- u. St. Baul- 
Actien 58½¼, Illinois -Central-Act. 100½½, Lake-Ghore- 


Michigan-South.⸗Act. 106½, Louisville- und Naſhville-⸗ 


Actien 77, Rewy. Lake-Grie- u. Weſtern⸗Act. 21½. 
Newy. Lahe-Erie- u. Weit. ſecond. Mort Bonds 99, 
New. Central- u. Hudſon River -Actien 101½, Northern⸗ 
acific-Breferred-Ach 74, Norfolk u. Weſtern Pre- 
erred-Actien 58½, Bhiladelphia- u. Reading⸗Actien 
30%, Et. Louis und St. Franc. Preferred Actien 
341’, Union -Pacific-Actien 47½, Wahaſh, St. Louis 
Vacitie-Breferred-Actien 20 Gilber- Bullion 104. — 


— Waarenbericht, Baumwolle 10½, in New-Orleans 
9. — Raffinirtes Beirgleum 70% Abel Zeit in 


Newyork 7,60 Gd., do. in Philadelphia 7,60 Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7,25, do. Pipe 
line Certiſtcates per Nov. 79/1, eröffnete 79 /. Ziemlich 
feſt. — Schmalz loco 6,60, do. Rohe und Brothers 6,25. 
— Zuger (Fair reſining Muscovados) 5/0. — Kaffee 
(Fair Rio-) 20½. Rio Nr. 7, low ordinary per Novbr, 
17,77, per Januar 16,52. 

Newnork, 25. Oktober, Wechſel auf London 4817. — 
Rother Weizen loco 1,09, per Oktober 1,071 2, 7 
Novbr. 1,07%, per Deibr. 1,08 ½, per Mai 1891 1,1138. 
Mehl loco 3,90. — Mais per Oktober 0,58 /. — 
Fracht ½. — Zucker 57/1, i i 


Productenmärkte. 


Königsberg, 25. Oktbr. (Wochenbericht von Bortatius 
u. Grothe.) Epiritus ſetzte flau und niedriger ein und 
blieb auch im großen und ganzen. wohl noch beeinflußt 
von dem Berliner Rückgange, in matter Tendenz Eine 
in der Mitte der Woche auftretende Beſſerung hielt nicht 
Beſtand, ſondern gaben Preiſe ferner nach. Die Zufuhr 
war auch wieder nur ſehr klein und zeigen ſowohl Gifeckiv- 
wie Terminhandel ſchwaghen Verzehr. Zugeführt wurden 
vom 18. bis 24. Okibr. 40 000 Liter, gekündigt nichts. 


Bezahlt wurde loco conti 

nicht contingentirt 441 2, BU 
Oktober nicht contingentirt 42½, 45, ½, 42 AN Gd 
Novbr.-März nicht contingentirt 38/8, 38 . 
jahr nicht contingentirt 40 n Br. Alles pro 10000 
Liter 7 ohne Faß. 


Stettin, 25. Oktober. e Weizen matt, 
Oktober ⸗November 186,50, do. pei 6. 800 
a 0. Per 0 
per Okt.-⸗Noubr. 168,50, FR per April. 
59,50. — Pomm. Kafer } 
Okfbr. 65,00, per April: Mai 58,00. — 
Epiritus matt, loco ohne Caf 
ſumſteuer — Al, 


€ 
mit 70 At Gonfümfieuer 41,30 KL, 
er Dihbr-Novbr. mit 70 Ak Conſumſteuer 33,50, per 
Rovbr.-Dezember mit 70 Al Conſumſtener 37,20, per 
April-Mai mit 70 AM Conſumſteuer 37,80. Beireleum 


Weizen loco 180—197 AN, per 
Oktbr.-Novbr., 187 
per November-Dezember 184,75 
84,25—185 Sl, per fipril- Mai 188,75 
188, — Roggen loco I70—1 
inländ, 174 M ab Bahn, 
er Oktober⸗Rovember 169,75—17 5 
0 1 ner Kpril-Mai 160,50 
bis 181,59 N — Hafer loco 138155 , oft- u. weſtpr. 
9— 143 Al, pommerſcher und uchermärk. 140—145 Jul 
leſiſch. 140—135 AM ,, feiner ſchleßiſcher 143—152 
ab Bahn, per Dhtaber 148,25--158,5 
Novbr. 136,75—136,25—130,15 fl. per Non. Dezember 
134.25 AR, per KApril-Mai 136,25—135,50 
bis 136 Al — Mais loco 129-138 Sl 
Dezember 128,25—128 


Berlin, 25. Oktbr. 
Oktober 191,75—193, 
bis 186, 5187 N,. 


. 
Oktober 178—179 Al, 


5 Al, per KHpril-Mai 125,75 MM 
loco 12205 % — Sartoffelmetz loco 21,7 
ene Kertoffelftärke Yu 

Feuchte Karteffelftärtke per Oktober-Rov. 11,85 il 
Gebien loco Futterwaare 150—158 ; 
170205 f — Beitenmeht Nr. 00 27 bis 25,50 A, 
Nr. 0 25 bis 22,00 At. — Ross 


Okibr. 24,30 A, ner Okt, ovember 
23,55 Al, per November-Dezemher 22,90—23 MM, per 
Sanuar-Februar — MM — Beiroleum loco 23,50 U, 
ner Ökiober-Novubr, 23,80 m — Kübßl 

D 66,67, Al, per Ohibr,- 
0 oubr.-Desember 60,0—59,8— 
9 t, per April -Mai 5858,58. „. — 
Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 AN) 62,2 M, 
Faß loco unveriteuert (70 „t) 42,8 Al, ner Okt. 
13,2 4,0 — 4, U, per Ohg { 
39,9, ll, per Novbr.- Dezember 38,4—-38,6 Ml, per 
April-Mai 39,0—29,1 M 


Breslau, 25. Oktober. 


tsber-Roveniber 


tober. (Wochenbericht über Klee⸗ 
men.) Das Geſchäft in Roth klee hat die Lebhaftig⸗ 
eit der letzten Wochen vermiſſen laſſen. 5 
wöhnlichen Ausdehnung 
ſcheint man die früheren Jahre vergeſſen iu haben, wo 
oftmals um dieſe Beriode noch gar kein Geſchäft gemacht 
worden war, und daß öfters auch noch der November 
ohne bedeutenden Verkehr verlief, 5 
welcher die Situation von vornherein geklärt war, hat 
mung andauernd beibehalten, und dürfen 
Beginne größerer Nachfrage weſentlich 
noch garnicht ange⸗ 


frühen Herbſtgeſchäſte 


feine feſte Giim 


höhere Preiſe jenen. Alſyke til . 
boten. Tannenklee nur ſchwach zugeführt, Gelbhiee 
in kleinen Poſten meiſt alter Baare offerirt und ſehr 
hoch im Breile. Thymoths begehrter. n 
er 50 Kilo Rothkl 4055055 ll, Weiß. 
6—50—80—10—89—85 %, Alfnhiee 30—50 
60—70—65 Al, Zammenkiee 30--45—48-50 Al 
ie ern si, Thom 
Magdeburg, 25. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl, 887 Rendement 16,70. 


0. 
wodratiinade I. 29,00, Gem. Raffinade mit Jaß 28,50. 
Gem. Melis J. mit Jaß 26,59. 
duef Tranſito f. a. 


excl. 92 % 17,40, e 


Ruhig. Rohucker 1. Pro- 
B. Hamburg per Oktober 12,82½ Gd., 
12,872 Br., per Novbr. 12,72½ bez. u. Br., per Heihr. 
2, Br., per Januar-März 12,92½ Gd., 


Butter und Käſe. 


Berlin, 25. Oktober. (Wochen - Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Der Abſchlag in der Production me 
ſich in dieſer Berichtswoche bereits durch ſchwächere 
Zufuhr fühlbar, und wenn dieſer auch kein großer Be. 
darf gegenüberſtand io konnte doch eine Erhöhung der 
Notirung für feine Butter um 5 l burchgeſetzt werden. 
Auch Landbutter proſitirte wieder einige Mark, doch 
betrifft dies, wie ausdrücklich bemerkt werden muß, 
Cort die wirklich friſchen, reinſchmechenden, beſſeren 

orten. 

Die hieſigen Verkaufspreiſe find (alles per 50 
Kilogr.): Für feine und feinſte Gahnenbuiter von Gütern, 
Milch-Fachtungen und Genoſſenſchaften Ia. 113—120 l, 
Do. 113—117.A, IId. 109—110 , Landbutter: pomm. 
85—93 l, Nehbrücher 85-93 , ſchleſtiche 83—93 , 
901 n balriſch Al, 411 5 ische Al, 

inger 85—9 „ bairiſche — Al, polniſche 78 
85 A, galiziſche — M 

Berlin, 26. Oktbr. (Driginal-Beriht von Karl Mahlo.) 
Käſe. Die Einlieferungen von Duadr.-Backſteinkäſe ſind 
noch immer nicht genügend und Läger geräumt. Beiahlt 
wurde: Für prima Schweiierkäſe, echte Waare⸗ veillaftig 
und ſchnittreif 90—98 Al, ſecunda und imitirten 70—80 
A, echten Holländer 1885 «lit, Limburger in 
Stücken gon 1¾ d 42-48 Al, Au. -Backſteinkäſe 23. 
30 Ak für 50 Kilogr. franco Berlin. — Gier, Beiahlt 
wurde 348,68 Jil per Gchock, bei 2 Schock Kbzug per 
Kiſte (24 Schock). 


Thorner Weichſel-⸗Rapport. 
Thorn, 25. Oktober. Waſſerſtand: 1,98 Meter. 
Wind: G. Wetter: trübe, kalt. 
8 Stromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek: Schubert, 1 Güterdampf., 
Ick, Neiſſer, 136% gr. Desras, 3953 Sar. merikantihe 
Fibre, 32 678 ggr. Sodg, 320 Kar. Wein, 1180 
Cedernholz, 3358 Agr. Kaffee, 11825 Kar. Ehl 
2838 Kar. Schleiffteine. — Gender, 1 Kahn, Ich, Neiſſer, 
31222 Kgr. Harz, 12548 Kar. holkeſſisſaurer Kalk, 
5084 Agr. Terra japonicg, 11 821 Aagr. Karbolſäure, 
10487 Kgr. ſchwefelſaure Thonerde. — Woida, 1 Jahn, 
Ick, Neiſſer, 64845 Kar. Keringe. — Alerewitt, 1 Jahn, 
Ick, Neiſſer, 20 879 Agr. ges. Käute, 38 276 Agr. Stein⸗ 
Rohlentheer, 5052 Kgr. Erdvech. — Liedt, 1 Kahn, Ick, 
12974 Agr. Nennige, 51609 Ker. Keringe, 2400 Kgr. 
Schleifſteine, 376 Far. Farbe. 


Stromab: 

Edelmann, 2½ Traften, Roſenblatt, Warſchau nach 
Hamkurg, Bromberg und Danzig, 112% Rundhiefern, 
242 Mauerlatten, 4640 Sleeper, 2700 kieferne Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 5 f 

Schwarzblatt, 6 Traften, Hellberg, Bingk, Damig, 
256 St. Kreuzholf, 6 Rundkiefern, 3815 St. Jantholz, 
ichwelt Sleeper, 19 956 kieferne, 2151 eichene Eiſenbahn⸗ 

wellen. 


Deckelbaum, 3 Traften, Winogrod, Roſiscze, Danzig, 
12 Rundeſchen, 4559 Mauerlatten, 356 Sleeper, 15 (45 
Bieferne, 825 eich. Eiſenbahnſchwellen. 


Roſenb aum, Hi Traften, Halpern u. Gliasberg, Binsk, 
Danzig, 170 Plancons, 52 Kanteichen, 260 St. Kantel 
576 Sleeper, 89 runde eichene, 1057 hieferne, 10829 
eichene Eiſenbahnſchwellen. 5 N 

Landau, 2 Fraſten, Zuhhändler, Pinaß nach Stettin 
und Danzig, 215 Plancons, 1467 Mauerlatten 416 Glee- 

er, 5185 runde eichene, 143 kieferne, 771 eichene 

kenbahnſchwellen. RE 5 

edel, 1 Kahn, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 
76 500 Kgr. Weizen, 25 658 Kgr. Erbſen. 

Poglawski, 1 Kahn, Perez, Wloclawek, Danzig, 
33442 Kgr. Weizen, 30 392 Sgr. Erbſen. 5 

Glieſe, 1 Kahn, Kumikki, Wloclaweß, Danzig, 65 300 
Ar. Leiten, 22446 Kar. Erbſen. 

Ehling, 1 Kahn, Front, Warſchau, Thorn, 62306 9. Hleie. 

Rasmiersah, 1 Kahn, Bernitein, Warſchau, Thorn, 
67 922 Kar. Kleie. 


Verantwortliche Redacteure für den politiſchen Theil und ver⸗ 
SH Nachrichten: Dr. B. Kerrmann, — das Seuilleton und Literarische: 
K. Röckner, — den lolalen und provinziellen, Handels-, Marine -Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
teil: g. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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